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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Briand prophezeit miede t .
Se .h. Zürich . 11 . Juli . sPriv .-Tel .) Hiesigen Blätter -

Meldungen zufolge ist die zweite Geheimsitzung des
Senats fftr Ende August zugesagt , als den von Mini¬
sterpräsident B r i a n d zum Endsieg Frankreichs zu -
vestandenen äußersten Termin .

Vertrauensvotum des Senats für Brian d .
— Paris , 10 . Juli . Der Senat hat die Erörterung dtt Anfragen

betr.iff Îd die nationale Verteidigung beendet und mit 251 Segen K
stimmen eine Tagesordnung angenommen , in der der Regierung das
Vertrauen ausgesprochen wird . <Die Mehrheit für die Regierung ist
demnach im Senat erheblich groget als in der Abgeordnetenkammer,
' n der fast Ivo Mitglieder , nahezu ein Sechstel der Cammer , gegendie Vertrauenstagesordnung stimmten .)

Zum neuen deutschen Luftangriff aus
Eüdo st - England .

WTB London , 11 . Zuli . (Amtlich . ) Der mitternächtliche
®" gnff auf Südost —Kent rnurbc von einem einzigen Flugzeug
ausgeführt . Es Wurden 7 Nomben abgeworfen , die außer eini¬
gen zerbrochenen Fensterscheiben keinen Schaden verursachten .

Die englisch französische Offenswe .
> Heftet die deutsche Verteidigung .

WTB . London. 11 . Juli Der Berichterstatter der „Times " im
englischen Hauptquartier meldet : Das doppelte Sperrfeuer , das der
Feind im Augenblick des Beginns unseres Angriffs auf unsere ersten
Laufgraben und das dahinter gelegene Gelände legte , war vielleicht
ebenso schrecklich wie da? Maschinengewehr- und Eewehrseuer . durch
dfls unsere Mannschaften hindurch mußten , um über den zwischen den
feindlichen Stellungen gelegenen Naum wegzukommen. Es stellt
Rch heraus , doch das Verhältnis unserer Verluste , die beim Beginn
der Schlacht auf Gen>ehrfeuer zurückzuführen sind , zu den durch Ma -
sS>?NONgemehre und schwere Kanonen verursachten sehr klein ist . Die
Konzentration non Geschützen und die verborgenen Maschinengewehr-
ltellungen verhinderten uns , im nördlichen Frontteil größere Fort -
schritt« zu machen .

WTB . London , 11 . Juli . Der Berichterstatter der „Times "
an der Westfront meldet , man könne aus der Schlacht , die jetzt
geschlagen werde , zwei Lehren ziehen . Die eine sei der un -
ermögliche Wert der Maschinengewehre für die Verteidigung ,
vorausgesetzt , daß sich das Gelände dazu eigne und daß genug
-Seit bleibe , um die Stellungen soviel als möglich zu befestigen .
Die zweite sei die große Wichtigkeit einer unbeschränkten
Menge Artillerie von möglichst schwerem Kaliber als An -
griffswaffe .

TU . Haag . 10 . Juli . Der Korrespondent des „Daily Tele -
graphe " meldet : Als die deutsche Stellung bei Jstr ?s durch die
französische Beschießung vollkommen erledigt war , verließen die
Deutschen die Stadt und ließen nur 3 Zwtterien zurück, d . h .
12 vier -zöllige Geschütze - die Geschützbedienung feuerte bis zum
legten Augenblicki keiner wollte sich ergeben , und alle starben
kämpfend .

„Daily Mail " teilt mit , daß 90% aller englischen Verluste
bcf der gegenwärtigen Offensive von den deutschen Maschinen -
Sewehr -n verursacht worden find . (B . T .)

Reue heftige Kämpfe an der Yser .
TU . Amsterdam , 1 » . Juli . Von der französisch-belgischen

Grenze wird gemeldet , daß gestern an der Pser - F ^out den gan¬
zen Tag über ein sehr heftiges Bombardement stattfand .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Russischer Bericht .

WTB . Petersburg. 10 . Juli . (Nicht amtlich .) Amtlicher russischerBericht vom Sonntag abend :
Westfront : In der Bukowina westlich Kimpolung trieben wir
Feind zurück, der eii'.z Menge Leichen auf dem Felde zurückließ ,den Dörfern Fundul Moldovi , 13 Km westlich Kimpolung . und^ aleputna , 14 Km. südwestlich Kimpolung . nahmen wir 7 Offiziere'»*& 350 Soldaten gefangen . Nach einer genauen Zählung hat die

^
»rmee des Generals Letschitzki vom 23 . Juni bis 7 . Juli 674 Offiziere30 S7,"i Soldaten gefangen genommen und 18 Geschütze. 100 Maschinen-

?ewehre und 14 Munitionswagen erbeutet . Auf der übrigen Frontnichts von Bedsutun i .
Schuwrzes Meer : Ein feindliches Unterseeboot versenkte ohne vor-

herige Warnung das Hospitalschiff » U? ?riode"
. das alle Erkennung ?

Wichen trug . 7 Leute sind dabei umgekommen, die übrigen wurden
gerettet .

Kaukasus : Im Lause der Kämpfe westlich Erzerum machte eine
unserer Kolonnen 60 Offizier«, 4 Regimentsärzte und 1050 Soldaten
>u Gefangenen ! sie erbeutete außerdem eine Menge Waffen , Patronenund anderes Pioniennaterial ( ? ) .

Die Ziele der russischen Offensive .
. TU . Petersburg . 10. Juli . Der „Daily Telegraph " er-
lährt von hier : Die unmittelbaren Ziele des russischen Vor -
warsches sind drei Kreuzpunkte : Baranowitschi , Komel und
« tanislau ; falls einer dieser Punkte erobert wird , bedeutet

das die Trennung der feindlichen Front und Entschädigung
für den reichlichen Einsatz an MannsZzaft und Munition . Der
Angriff bei Baranowitschi brachte die zweite der drei großen
russischen Heeresgruppen zur Wirkung , nämlich diejenige , des
Generals Ewert ? e ? bleibt noch eine übrig , nämlich umer
Kuropatkin : diese Gruppe hat bis jetzt eine abwartende Hal¬
tung bewahrt . (B . T . ) .

D i e Kämpfe in der Bukowina .
TU . Wir « , 10 . Juli . Der militärische Mitarbeiter der

„Gramer Post " meldet : Die russische Heeresleitung hat an der
Südostfront über eine halbe Million Russen aufgestellt : es sollen
im Räume zwischen Djnestr und Pruth 8 russische Armeekorps
eingesetzt worden sein . Wenn in diesem Räume trotz dem einem
weiteren Vordringen Einhalt geboten werden konnte , so ist dies
das Verdienst der Alpenländischen Truppen . / (B . L . -A .)

^ Berlin , 11 . Juli . Die russischen V e r l u st c an
der Front in der B u k o m i n a werden in einer von dem « Lok.-
Anz ." gebrachten Meldung des Bndapester „ Az Est " auf 8 5,0 N 0
Mann beziffert . Die Lage der Russen in der Buko-
wino habe sich verschlimmert .

Von den Kämpfen um Kirlibaba .
TU . . Budapest , 10 . Juli . Der nach Oradna in den Karpa -

then entsandte Berichtsrsiotter der „8 Uhr Zeitung " meldst :
Der russische. Rückzug hat dei Kirlibaba begonnen . Unsere
Truppen erzielten Erfolge nördlich bei dem Dorfe Luezina .
Die Russen befördern ihre Verwundeten aus der Bukowina
nach Bessarabien zurück, sogar das Kriegsmaterial wird ab*
transportiert .

Der Berichterstatter des „Az Est " meldet aus Bistritz :
Die russischen Angriffe nordöstlich von Kirlibaba waren blutig
und verlustreich für den Feinds sie wurden wie bei Gorlice zu-
rückgeschlagen. Die aus Südrußland konzentrierten Truppen
bauen in der Südbukowina mehrere Verteidigungslinien : die.
Stimmung der Russen ist eine äußerst nervöse . Durch drako -
Nische Maßregeln wird versucht , die Lage zu verheimlichen : die
russischen Flieger haben ihre Tätigkeit aufgegeben , die Kosaken
setzen die Plünderungen sort . ohne Rücksicht darauf , »b ihre
Opfer Rumänen oder Rutenen sind . (B . Z . a . M .) .

General Pau in Rußland erkrankt .
Genf , 11. Juli . Wie das '

..Berl .
'

Tagebl ." von hier er -
fährt , berichtet das Pariser „Journal "

, daß sich der Führer der
französischen Kommission in Rußland . Gen»ral Pau , gegen -
martig in dem Kurort Essontouki im KMkasns befinde , um sich
dort von schwerer Krankheit zu erholen .

Greigniffe zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . ?! m u i Ä e n , 11 . Juli . Es wird gemeldet, ÜK*is der Fisch ,
l " gger „ Marie "

, der sich aus der Fal »rt noch Scheneningen befond ,
N Mann non dem Dampstrawlrr „ Resertruida " an Bord hat , der
von einem Unterseeboot in den Krundzebohrt « urde.

WTB . Haag . 11 . Juli . Der Dampstrawler „ Sch. 103 "
wurde , wie aus Pmuiden gemeldet wird , von einem deutschen
Unterseeboot versenkt .

Unaufhörliche englische Bedrückungen .
WTB . Kopenhagen , 10 . Juli . (Nicht amtlich .) Die „Ber -

lingske Tidende " meldet aus Bergen : Reisende van Norwegen
nach Island müssen einen von den englischen Konsulatsbe -
Hörden ausgestellten Pah besitzen, da sie sonst in England zurück-
gehalten werden , wenn die Schiffe zur Durchsuchung eingebracht
werden . — Die . Besatzungen von den Schiffen , die aus der Nord -
see in Bergen eingetroffen sind , berichten , daß sie in der Nord -
see große und kleine Unterseeboote gesehen hätten . Die Nord -
see sei mit Wrackstücken angefüllt .

Die englische Kontrolle über Holland .
Berlin , 10 . Juli . Die verschärfte Kontrolle , die Eng ,

land über die. holländische Schiffahrt ausübt , um zu verhindern ,
daß Güter von Holland nach Deutschland gelangen , soll sich laut
. .Voss . Ztg .

" jetzt auch auf die Flußschiffahrt in holländischen
Binnengewässern erstrecken .

— Rotterdam . 10 . Juli . Der ..Verl . Lakaürm." meldet von hier :
Der englisch? ff.esandte in :?»«cg erhob set>t namen -. seiner Negierung die
Forderung , daß die ganze holländische Ausfuhr an Manufakturw -iven
nach neutralen Länd' ni eingestellt werden soll . Wenn jener Forderung
nicht entsprochen werde, soll keine Baumwolle Mehr noch Holland durch -
gelassen morden .

WTB . Amsterdam , 11 . Juli . Der Dampfer « Maartensdijk "
mußte auf der Fahrt nach Newyork feine Post in Kirkwall
zurücklassen .

Die Antwort auf die amerikanische Po st -
r a u l- n o t e.

TU . Haag , 10. Juli . Die Antwortnote von Frankreich
und England auf die letzte amerikanische Rote wegen der Post -
übergriffe betont , daß in den Postsendungen , die bona fide
sein sollten , sich so viele Schmvgglerware befind , über die Eng¬

land die Untersuchung entweder peinlich genau oder über »
Haupt nicht vornehmen konnte . Möglichste Beschleunigung
finde statt .

Schließlich sagte die Note noch , daß die Vereinigten Staa «
ten während des amerikanischen Bürgerkrieges ebenso gut die
neutralen ui^d sogar befreundete Sendungen untersucht hätten .
Die Vereinigten Staaten könnten also jetzt kein Klagerecht
beanspruchen . Berechtigte Klagen sollten jedoch nach wie vor
auch von feiten Englands berücksichtigt werden .

Das Handels-U-Boot „Deutschland
"

bringt Farbstoffe nach Amerika.
WTB . London . 10. Juli . ( Richt amtlich . ) MslÄnuz
Retterschen Büros . D-ie Butter veröffentlichen ein Tele »

gramm aus Rew - Hork , in dem gemeldet wird , daß ein
deutsches Unterseeboot mit einer wertvollen Ladung
Farbstoffe in Baltimore angekommen ist . Zwanzig Mm -
len von der Küste wurde das Unterseeboot von britischen und
französischen Kreuzern verfolgt , wodurch seine An »
knnft »m 4 Tage nerzöqert wurde.

* Wieder ■ ein Meisterstück unserer U - B .̂ ftte , das den
Wagemut ihrer , tapferen Bemannung , aber zugleich auch die
außerordentliche . Weiterentwickelung dieser unseren Feinden
furchtbarste Seekriegswaffe Deutschlands zeigt ! Von einem
Ah -iansradiu .s . der den U -Booten zu Anfang des Krieges einen
immerhin nur beschränkten Wirkungskreis gestattete , inner -
halb dessen, sie immer wieder zu ihrer Station zurückkehren
mußten , hat sich ihr Tätigkeitsbereich zur grimmigen Uebcr -
raschung unserer Feinde stets weiter und weiter ausgedehnt .
Eines Tages war ihnen die Nordsee zu eng gewordeir , sie tauche
ten an der spanischen Küste auf . sie erschienen im Mittelmeer ,
sie durchfuhren die Dardanellen . Und nun trugen sie die
deutsche Flagge , den deutschen Ruhm und wertvolle deutsche
Erzeugnisse , an denen die amerikanische Industrie Mangel
leidet , mitten über das gewaltige Weltmeer kühn und ge -
schickt allem Auflauern durch englische und französische Kreuzer
zum Trotz , bis in den Hafen der großen amerikanischen Han -
delsstadt Baltimore , der Hauptstadt Marylands , nicht allzu -
weit von der Bundeshauptstadt Washington selbst entfernt !

Wird das ein Staunen gewesen sein unter den Rheedern
und Industriellen Baltimores , unter den Politikern in Washing --
ton . unter der ganzen Bevölkerung Amerikas , die bei der Ge-
neigtheit der Amerikaner , außergewöhnliche Leistungen des
Mutes und der Geschicklichkeit besonders hoch zu werten , willig
oder nicht , diesem deutschen U . -Boot - Meisterstück ihre Anerken¬
nung nicht versagen werden . Und das um so weniger , al ?
ihnen damit gerade . die Erzeugnisse unserer , Farbstafsindustrie .
deren Amerika so dringend bedarf und deren Lieferung durch
England gegen alles Seerecht des freien Handels abgeschnitten
worden war . von uns selbst ins Haus gebracht werden . Das
bedeutet aber zugleich auch eine ebenso kühne wie geistvolle
Verhöhnung der so gellend den Neutralen ins Ohr gerufenen
Behauptung der englischen Heersckmst aus allen Meeren . Und
es wird den Briten unangenehm genug in den Ohren klingen ,
zu vernehmen , wie das deutsche U . -Boot , trotz aller ihrer auf -
lauernden englischen und französischen Schiffe , trotz aller Ge-
fahren , die sonst noch der weite Ozean bergen mochte, erfolgreich
einen Seeweg zurücklegte , der schon in gerader Linie gemessen,
bald ein Viertel der ganzen Erdbreite umfaßt .

Nach dem Erscheinen der „Appam " unter deutsche? Kriegs -
flagge hat Amerika damit wiederum Gelegenheit , ein Beispiel
deutscher Seekriegskunst an der eigenen Küste zu bewundern ,
ein Beispiel zugleich der hervorragenden deutschen Schisfssüh -
rung , der Unerschrockenheit deutscher Mannschaften . Ein Bei »
spiel non allem des nie rastenden deutschen Geistes , dessen hoher
Erfindungsschwung mitten im Kriege eine neue Verkehrsmöq -
lichkeit auch für den friedlichen Handel schuf und das damit —
und das ist es . was die Welt aufhorchen lassen wird — Deutsch¬
land trotz aller englischen „Ceegewalt " dennoch das Meer , ob
auch vorläufig in begrenztem Umrang , wieder frei macht ! So
wird es seinen Eindruck bei ihnen nicht verfehlen , zu seben . wie
keine feindliche Gewalt uvd Hinterlist es vermocht hat , Deutsch-
land davon abzuhalten , eine direkte Verbindung mit Amerika
herzustellen , deren Tragweite noch von unabsehbaren Folgen
sein kann .

Wir aber hegen mit herzlichen Wünschen für unsere mal -
kern U . -Boot -Leute . die unsere Farbstoffe heil nach Amerika
brachten , die Hoffnung , daß es ihnen gelingen möchte, durch alle
englischen und französischen Kriegsschiffe hindurch auch den Weg
zur Heimat zurück zu finden . Dann wird von ihrem Boot in
höherem Maße noch der Name des „glückhafften Schiffes " gelten
dürfen , wie einst von jenem , in dem in deutschet , kriegerischer
Vergangenheit die Züricher ihren Hirsebrei heil und genießbar
noch nach Straßburg brachten . Und daß das erste Schiff , das
wir den Amerikanern zu friedlichem Güteraustausch mitten im
Kriege „unter See " schicken konnten , den Namen „Deutschland "
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tragt , möge für die zuKnftig « Gnt » tck«lnna Deutschland ? an
«Ken Gütern de» Frted -ens von guter Vorbedeutung sein .

(Reue Meldungen . )
= ZSalttWsx« . 11. Juli . sReuter .) Das hier angekom¬

mene dentfche Unterseeboot namens „Deutschland" erhebt An-
spruch darauf , ein unbewaffnetes Handelsschiff zu sein , das
Frachten führt . Seine Ladung ist an Schumacher u. To . in Bal -
ttawre konfigniert . Sie besteht aus Farbstoffe « und Medizinen .

Lake , der Kommissar der Lake Torpedo Company in Brid -
g?p»rt fConnecticut ) erklärte , er beabsichtige, einen Prozeh
gegen die „Deutschland " anzustrengen , da sie die Patente der
Lake Company »erletzt habe.

Die LWziere der „Deutschland " stellen in Abrede , dah das
Unterseeboot von feindliche « Kriegsschiffen »erfolgt wurde und
erklären , daß sie weder britische noch französische Kriegsschiffe
gesehen haben . Ein Küstenschutzkutter folgte der „Deutschland "
auf ihrer Fahrt nach der Chesepeake « ai san der Baltimore
liegt ) . Der Grund hierfür wurde nicht angegeben , aber es ver-
lautet , dafc das Unterseeboot unter Aufsicht bleiben solle . Die
Firma Schumacher v . Co . ist Agentin des Norddeutschen Lloyd.

= Berlin , 11 . Juli , lieber das erste deutsche Handels »«!»
t«rseeboot „Deutschland" berichtet die „Vassische Zeitung "

, dag
tm Herbst des letzten Jahres auf Veranlassung des Herrn
Alfred Lehmann eine besondere Reederei gegründet wurde , die
den Verkehr mit Handelstauchbooten mit Uebersee aufnehmen
sollte . Diese wurde am 8 . November 1915 in das Handels¬
register Bremen eingetragen als „ Deutsche Ozeanreederei G , tu.
b. H. . Bremen ", gegründet durch den Norddeutschen Lloyd , die
Deutsche Bank und Herrn Alfred Lahmann . Verschiedene die -
ser Boote seien im Bau . Die beiden ersten „Deutschland " und
»Bremen " schwämmen bereits auf dem Ozean . Die Erbauerin
der „Deutschland" sei die „German ««" - Werft in Kiel . Der
?Whrer der „Deutschland " ist Kapitän König .

Der Balkankrieg .
Gefecht zwischen Deutschen » nd Franzosen in

Mazedonien .
TU . Genf . 10. Juli . Eine Meldung aus Saloniki im

Lyoner „Republicain " besagt ! Gestern kam es zwischen deutschen
Bataillonen im Gebiet Doiran -Gemgest zum Gefecht . Deutsche
Flugzeuge beteiligten sich im Kampfe . Auf dem rechten War -
dar -Ufer gewöhnliche Tätigkeit beider Artillerien . Man mel¬
det Plänkeleien zwischen den Bulgaren und Patrouillen der
Verbündeten . (V . T .) .
Griechische Soldaten im bulgarischen Heer .

WTB . Saloniki . 11 . Juli . Der Spezi alberichterstatter
te » „ Tecolo " drahtet »on hier , daß viele griechische <5 o l -
daten au» den bulgarischen Dörfern Mazedoniens bei Doiran
die Grenze überschritten , um sich i n das bulgarische Heer
« inreihen zu lassen.

Kitchener und Sarrail » Offensine .
WTD Bern . 11 . Juli , Her?« sagt in einem Artikel der JBic »

toire " : .Lch glaub «, was Sarrail » Eingreifen in die aKsemein«
Sftcnju * verzögerte . ist der gute Lord » itchener. Auch die beste«
Männer irren sich manchmal, Kitchener täuschte sich wohl über die
Wichtigkeit der Balkanfront , die er nie anerkennen wollte trotz der
Bemühungen Briands . ihm chre Bedeutung klar zu machen / Er
hatte immer Angst , daß man ihm fem « ägyptischen Divisionen weg¬
nehmen könnte, um sie nach Saloniki zu schicken . Außer für Aegypten
hatte Kitchener nur Augen für die englische Front in Frankreich .
(Wckltcherweise hat sein Nachfolger , Lloyd George , « icht dasselbe
Borw -teil . Er verstand « > besser , daß Saloniki der abgewendet ««
Mühe nicht wert wäre, wenn e» nicht eine Oftenfinbasts würde . Also
« icht ungeduldig werden !"

j Bulgarien im Kriege.
ss S5uka? eit , 10 . Juli . sPrivattel . 1 Di « bulgarisch « Reg « rvng

hat die rumänische Negierung daneit nerständigt . daß die Grenze für
den Waren , und Personenverkehr wieder geöffnet ist. Die ersten Züge
sinÄ bereits mit vielen Reisenden in beiden Richtungen abge-
gangen . (B . 3 - a . M .)

Zur tage in Serbien .
W225. Bern , 11 . Juli , Wie die . .Bern « Tagwacht" meviet. ist

«» dem serbischen sozialdemokratischen Skuptschinaabgeardneten Katzlero-
witsch mit Genehmigung der österreich-ungarischen Regierung gestattet
worden , nach Belgrad zurückzukehren . Katzlerowitsch hat sich bisher im
Ausland . so auch in Bern , ausgehalten .

Die Ereignisse in Griechenland.
TU . Lugano . 10 . Juli . „Popow d'Ztalia " erfahren tms

diplomatischer Quelle , daß die Lage in Griechenland noch immer
unsicher sei . Die deutsch-freundliche Partei entfalte große Rüh¬
rigkeit , während anderseits die »enizelistischc Partei an Eifer
zu wünschen übrig lasset die öffentliche Meinung sei zwar jetzt
ruhiger aber man habe noch immer den Eiirdruck . daß auch das
ne»e Kabinett so verschieden es vom alten Kabinette sei , dem
Einfluß des Königs unterstehe : ebenso äußerte sich die „Tri -
Huna "

, welche die Heimtücke des Königs 0 ) heftiger angreift
und andeutet , solange König Konstantin auf dem Thron sitze,
werde es für die Entente nicht besser «zeigen . (23. T .1

Griechenland und die Entente .
TU . Haag . 10 . Juli . Daily Mail " erzählt aus Athen :

daß am letzten Dienstag 4500 Mann französischer Truppen auf
der Insel Mythilen « gelandet morden sind . (33. T .) .

Die Türkei im Rrieg.
Die Beschießung von Smyrna .

TU . Amsterdam , 10. Juli . Die „Times " melden Einzel -
Herten über die Beschießung »on Smyrua , die heftiger als jede
frühere gewesen sei : die Orte Bvdfa und Lesdikeni wären völlig
vernichtet . (93 . T )

Der Krieg mit Italien .
Wieder ei « italienischer Flieger über schmeizeri »

schem Gebiet .
WTB Bern , 10 . Juli . Laut Mitteilung des Pressebureaus des

schweizerischen Armeestabes hat ein Doppeldecker italienischer Ratio »
nolität am Sanntag früh , vom Comer See kommend , schon wieder
söiwcizerijches Gebiet überflogen . Das Flugzeug hielt sich, von den
Schweizern lebhaft beschossen , stet - in großer Höhe , — Das . .Berner
Tagblatt " fragt anläßlich der nachgerade häufigen Abirrung italieni -
scher Flieger , wie diese Grenzverletzungen möglich seien , da der Her -
kunftsort Eomo dach weit vom Kriegsgebiet liege .

Deutschland und der Krieg.
= Stuttgart . 10. Juli . In einem Schreiben an den Minister -

Präsidenten spricht der König den Wunsch aus , daß in Anbetracht der
ernsten Zeiten bei seinem im Oktober stattfindenden Regierungsjubi -
läum »an allen öffentlichen Kundgebungen und festlichen Veranstal¬
tungen abgesehen werden möge . Aicher einem Dankgottesdienst sind
nur Schulfeiern »orgssehen .

^ Berlin , 9 . Juli . Der ebjn gegründete „Deutsche Rational -Uus -
schuh" hat am letzten Mittwoch seine erste Sitzung unter lebhafter Be <
teiliguwg abgehalten . In den eingehenden Besprechungen , die sich na -
türlich auch mit dem Endziel de« Meltkamyse ? beschäftigten , trat die
Ueberzsugung allseitig am stärksten hervor , daß ber „Deutsche National -

i AuÄchuß" zu seinem Teil Träger der inneren Einigkeit im kämpfende«
Deutschland werden müßte, wozu ihn schon seine Zusammensetzung be>
stimmt . Schließlich wurden alle Vorbereitungen getroffen , damit de»
. Deutsche National Ausschuß " in Bälde mit größeren Veranstaltungen

««or die ÔeffentRchtert treten könne.
$ i < R « tiage im Zeitungsgemerde .

— S tutt gart , 10. Juli . Der verein wLnttembergijcher Zeitung »,
nerleger nahm eine Entschließung an , in der unter Hinweis auf die
durch die Preissteigerung des Zeitungsdruckpapiers entstandene Rat -
läge des Zeitungsgewerbes betont wird , daß viele Zeitungsverlsger
den am 1 , Juli angekündigte « , zumteil bereit » in Kraft getretenen
hohen Papierpreis kaum einige Monate durchhalten können . Die
Reichsregierunq wird dringend um ein neues Gingreife « gebeten , um
namentlich den vielen Keinen uud mittleren Zeitungen , die währe .id
des Krieges so «iel im vaterländischen Interesse geleistet haben ,
durch Fests^ sung eines erschwingliche « Preises das Durchhalten zu er -
möglichen , sM . R . N .

"
)

Zkus Belgien.
Da « Märchen » an den deutsche « Greueln » « Belgien .

MTB . KR «. 10 . Mi . (Nicht amtlich .) Die . .Köln . Bolksztg ." mel -
det aus der Schwei ; vom 8. Juli : Das Blatt , .d

' Jtalia " erfährt : Die
Kongregation der Ordensleute . wirksam unterstützt durch das päpstlich«
Staatssekretariat . erkundigte sich eingehend über die mutmaßlichen
Greueltaten der Deutschen in den belgischen Klöstern und zwar zunächst
bei den belgischen, in Rom ansässigen Generaloberinnen , dann bei durch,
reisenden belgischen Klosterfrauen , die alle einstimmig aussagten , nichts
mm den erwähnten Greueln zu wissen , Bischof Benlon van Namur . der
ebenfalls in Rom verhört wurde , erklärte , die diesbezüglichen Gerüchte
entbehrten jeglicher Grundlage . Vielleicht sei ohne sein Missen ein
Einzelfall vorgekommen , aber sicherlich nichts weiter . Kardinal Mer -
der , der gleichfalls befragt «mrde . äußerte sich über drei Falle , die ibm

vom Hörensagen Setaratf seien Die Kongrqzation beklaAe
'
die Der -

breitung vertriebe «« grundloses Gerüchte und üufeert* sich über de»
Erfolg der Untersschung dvrchmis befriedigend .

Zr . r Einberufung der Belgier .
MTB . Paris . 11. Juli . Nach einer Meldung des „ Petit Jour -

nal " aus Hanre wird sich der belgische Ministerrat am Mittwoch mit
der Novelle zum Gesetz über die Einberufung der 18- bis tSjährige »
Belgier befassen . Offenbar war das bisherig « Ergebnis des Ausrufe »
unzulänglich , denn die Novelle betrifft eine größere Steigerung der
Rekrutierungsmittel , um möglichst schnell zu einem Hächstergebnis zu
gelangen , wodurch es sogleich ermöglicht werden würde , die FamMen -
vater hinter die Front zu schicken ,

Frankreich und der Krieg»
Zur Ausfuhr nach England .

AZTL , Paris . 11 . Juli . Die Bemühungen der französischen . An -
dustriezweige , die sich durch Englands Ausfuhroerliot gefährdet fühl -
ten . haben Erfolg gehabt . In Paris ist ein Bureau des englische»
Siand ^ sministeriums eingerichtet worden , das besondere ttafffulp »
erlaubmsscheine ausstellt .

Zu den Unruhen in Irland.
Zum Ausgleich in Irland .

MTB , London , 11 , Juli . sReuter .s Premierminister Asquith
gab im Unterhaus einen kurzen lleberiblick über die wichtigsten
Punkte des irische« Ausgleich « . Diese sind : Die ß k-irasschaften »on
Ulster sind ausgenommen .

Das Parlament für das nationalistische Irland besteht au ? den
gegenwärtigen Abgeordneten desselben Gebiets im englische« Unter -
Haus , Das Gesetz , das den Ausgleich enthält , wird Heer , Flotte und
alle Angelegenheiten , die sich aus dem Krieg ergeben , der ausschlich >
lichen Verfügung der Reichsregierung vorbehalten . Die Abmachuug
bleibt während des Krieges und noch 12 Monat « danach in Kraft und
kann verlängert werden , bis das britische Parlament die Regierung
Irlands für die Dauer regelt .

Asquith richtet « sodann einen Appell an da» Hau » , die GekeHen-
h?it zu ergreifen , die vielleicht nicht wrede,rühren werde , um zu «iner
Verständigung zu kommen , die den Kern zn einem wirklichen und da» ,
ernden Ausgleich enthalten könne.

Eaf « me « t ttltttnli .

= Berlin . 11 . Juli . Schweizerischen Blattern entnimmt
der „Lok . -Anz .

" eine Meldung , nach der Sir Roger Case « en»
schwer erkrankt sein soll.
- . .. ' V . ' I 'B BBggMBg

Aus Amerika.
Amerika » nd Mexita .

— Berlin , 11. Juli . Einer Genfer Meldung de» ^Berl . Taghl .^

zufolge berichtet der . Remyork Herald " , daß Villa «ät feiner Bande
den Normarsch von Parral au » angetreten habe Wilson sei
d-r Ansicht, daß die Verhandlungen mit Earranza einen günstig »
Verlaus nehmen werde «, vorausgesetzt daß Villa die moerikanis » ««
Truppen nicht angreift , ma » «inen nenen Konflikt hervorrufe «
würde .

Ein Anschlag aus den Präsid . enten von f ]
Argentinien .

MTB . Buenos -Aire « , ly . Juli . sNicht omtlich .1 Meldung
der Agence Havas . Gestern gab nach der Truppenschau et»
Individuum , das erklärte . Anarchist zu sein , einen Revow « ,
schuß auf den Präsidenten der Republik ab , der stch auf dem
Balkon seines Palastes befand und verletzt « ihn .

sDas Attentat fiel gerade in die Festfsier der lW,ähr,gsn
Selbstständigkeit Argentiniens , wozu auch ReichÄkanKler n . Beth «
inann - Hollweg gestern dem argentinischen Volke, seine Glück-
wünsche hatte ausdrücken lassen . D . Red .

*)
MTB . Buenos -Aire «. 11 . Juli . ( Agence Hanas s D«

Mann , der den Anschlag auf den Präsidenten der RepubliZ
machte , ist der argentinische Anarchist Johann Mamdnni .

Pwj von WassergewiimungsaniaeM
Schachtbruimsn — rüterbnumea

Teclm . Bureau , Tel. 2271 . 50.28 Tiefbohrungen
aegr . 1830 Vorhoirstras se 48 Wa..ss ; r !eihmgp.n. Pumpewanlagen

Tio Muckt der Beate Hovermann beißt ein arok «? Rnwanwerk .
auf dessen Beginn in der ..Berliner Illustrierten ein Brotvekt hin «
weist , der der heutigen Ltadtamlage beilieyt . Der Rowanteil ^ der
„Berliner Illustrierten " bat in der Arieg »<e>t ein,» oewisfe Berübmt -
beit erlangt : er brachte bintereinander immer dieien ' gen Verle . dt«
dann die ertolgreichitün des IadrcK wurden , fo die drei belannt »n
N,nmane von Ricard Tkowronn « t ..Sturmzeichen

'
. . Daß große

Feuer " und ..Die schwere Rot "
, dann Ludwia Wolfk < ..Krieg im

Dunkel " und „Daß Alaggenlied "
. Auch dem neuen Roman »Di «

Flucht der Beate H^vermann " von Tbe -i von sarbou wird ein
gleicher Eriol « provbeze ' t , ?657«

Wilhelm Reck,

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 9 . Juli . Professor Dr . Schär , der neue Rektor der Han

iNlshochschule Berlin , ist am 21 , März 1$46 im Kanton Bern (Schweiz )
gehören, . Er war ursprünglich Volksschullehrer , studierte danach an der
Ättiv e»s!tät in Bern und erwarb hier das Diplom für Kymnafiallehrer ,
Die bernische Regierung berief ihn hierauf al » Hauptlchrer an das
Mische Lehrerseminar . Nach einer zehnjährigen Ilnterhrechung seiner
Lehrtätigkeit , während deren er sich in Handel und Industrie betä -
tigte , wurde er als Direktor an die höhere Töchterschule in Biel und
nach kurzer Zeit als Lehrer der Handelswissenschaften an die Oderreal -
schule in Basel berufen , 1903 wurde er ordentlicher Professor an der
Aniversttät Zürich und folgte 1906 einem Rufe in gleicher Eigenschaft
an die Handelshochschule in Berlin , die ihm nun ihre höchst « Würde «er -
liehen hat . Seine wissenschaftliche Bedeutung und seine großen Erfolge
als Lehrer find allgemein gewürdigt worden ,

-- Frankfurt , 10. Juli , Dem „Verl . Lok .- Auz .
" Mfolge ist als

Nachfolger von Exzellenz Ehrlich zur Leitung des Frankfurter - Insti -
tuts für experimentelle Heilkunde Professor Wilhelm Kalle in Aus -
ficht genommen ,

Basel , 10 , Juli . Nach einer Havasmeldunz ist der Pianist und
Komponist Kowalski , der « ine Konzertreise nach Kanada unternehmen
wollt « , blMich erkrankt und im Spital gestorben . fFrkf . Z, )

Vermischtes .
ZvTB . Stuttgart . 10. Juli . Die württembergische Unterrichts -

nerwaltang hat die Schulvorstände aiigewicscn , den Kriegeteil ,
nehmern . die freiwillig oder in Erfüllung ihrer Dienstpflicht von der
Schule weg unter die Waffen oder in den Sanitätsdienst getreten sind,
nunmehr das Zeugnis der Hochschulreife ohne besondere Prüfung aus -
zustellen , falls sie im Sommer 1914 bedingungslos in die achte , oder
im Sommer 1915 bedingungslos in die neunte Klasse »ersetzt und
dann sofort ausgetreten sind , oder wenn sie beim Austritt während
de« Schuljahres 1914/1915 ordentlich « Schüler der Klasse 8 , beim
Austritt während de» Schuliahvc » 1915/1916 ordentlich « Schüler der

Klasse 9 waren . Mit diesem Notreisezeugni » werden sie . wie der
Staatsanzeiger berichtet , an den württembergischen und bayerischen
Hochschulen und an , der llniverfität Straßburg als ordeniliche Stu¬
dierend « aufgenommen und zu den württembergischen Staatsprü¬
fungen zugelassen . Bezüglich der Zulassung an den anderen deutschen
Hochschulen schweben noch Verhandlungen

^ Berlin . 10. Juli . sPrivattel .) Die „B . Z. a . M " melden
Die > Kronprinzessin hat bei dem oierzehvten Kind « des Arbeiters
Theodor Kubein in Guben die Patenschaft übernommen , Nach 13
Knaben — bei dem letzten vertrat der Kaiser Patenstelle — über -
nahm die Kronprinzessin beim vierzehnten Kinde , einem Mädchen,die
Patenschaft .

MTB . Paris , Itt . Juli . In der C-otc d 'Or folgten den ge»
wältigen Stürmen am Sonntag , die in zahlreichen Ortschaften
schweren Schaden anrichteten , wolkenbruchartige Regengüsse .
Die Flüsse sind über die Ufer getreten . Die Futterernte ist in
vielen Gemeinden vernichtet .

= Haag , 10 . Juli . Der „Verl . Lokala .nz," meldet von hier - In
Baudoeng auf ? ava fand am 10. ds . Mts . die Beevdigung des ersten
Maschinisten Pamperett vom deutschen Dampfer . Lübeck" in Anwesen -
heit des deutschen Konsuls und der Offiziere der in Tylatj «»' liegenden
deutschen Schiffe statt . Ein Blatt erinnert daran , daß der britische Kon -
ful von Batavia es seinerzeit abgelehnt hat , Pamperett nach Deutsch-
land überführen zu lassen , weil das tropisch : Klima ihn töten würde .

146,000 Mark in Wertpapieren gestohlen .

MTB . B - rlin . 10. Juli . Eine hiesige Erogbant ist von einem
ihrer Angestellten , namens Stephan , um 146 001) , « in Wertpapieren
bestohlen worden . Dieser hatte sich am 1 - Juli krank gemeldet und
am 4 . Juli einen gefälschten Brief mit der Unterschrift seines Vaters
an die Bank geschrieben , wonach er wegen einer Blinddarmoperat,on
nach der Charitö gebracht worden sei . Die Nachforschungen der Bank
haben ergeben , datz an alledem kein wahres Wort ist . Stephon ist
in Wirklichkeit verschwunden . Eine Nachprüfung dessen , was ihm be,
der Bank unterstellt war , ergab dann das Verschwinden der Wert¬

papiere . Da seine Geliebte , die Plätterin Hoerakch. gleichzeitig auÄ
verschwunden ist , so nimmt man an , daß beide, zusammen am 1 . Juli
geflohen sind . Auf die Ergreifung Stephans und die Wied «rSe .

Schaffung der Wertpapiere i st eine Beloh nung mm 1000 ,M aussetzt .

Kriegslite « atitr .
Di « englisch -iranzästsche Offensive an der Westfront in >.Hm

ganzen Tragweite zu »erfolgen , ist am besten möglich an der Hann
einer guten , übersichtlichen Karte , die dann als Hilfsmittel zu den

Berichten aus dem Hauptquartier dient . Eine , solche Kart « ist w -
eben rechtzeitig zu dem äußerst billigen Preis van 50 Pfg , von der

Franckhschen Verlagsbuchhandlung in Stuttgart herausgegeben war -
den . In zweifarbigem Druck im MaUtab 1 , 20000 » und ge^eichnel
in Schummerungsmanier ist dies« Karte sehr zu empfehlen Ein

alphabetisches Ramens »« zeichnis der einzelnen Orte . Flüsse , dem «, -
kenswerten Höhen usw . ma cht den Gebrauch der Karte noch leichter .

Rriegs-Humsr.
Im Wartesaal zweiter Klasse ein ^s Bahnhof «? sitzen nachts ein «

Anzahl höherer Offizier « in Erwartung der AnschluMge , Da ruft der
diensttuende Feldwebel , ein strammer und energischer Unteroffizier ,
mit sonorer Stimme in den Saal ' „ Mannschaftspersonen ist der Auf *
enthalt im Wartesaale nicht gestattet, " Im Begriffe , den Saal zn
verlassen , fügt er noch in etwas lauterem Ton « hinzu : „Di « Herren
Offiziere können hierbleiben .

" —

Jonas und sein Freund Jozsi hatten sich
's m Kupee auf einer

Bank bequem gemacht , jeder die Füge beim Gesicht des andern . Als

Jozsi zu schnarchen anfängt , legt ihm Janas , um noch behaglicher
liegen zu können , die Stiefel aufs Gesicht. Jozsi wacht darüber auf
und fängt zu schimpfen ani „ Obär Janas ! Du trittst mir jo die
Augön aus !" „Hat "

, antwortet Janas mit ganz verwundeter lln -

schuld, „wie kann ich dir dann austräten die Augön . wann du host die
Augän zugamocht ? ! " (Die Muskete )

B« «insachung , ,Brotkarte , Butterkarte , Fleischkarle , Kartoffel«
karte — warum ujeocji dZm Wcht gleich ZiunSjxeijohch « ausgezebor. '."
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Die ttSmpfe m der Ssmme .
(Don einem militärischen Mitarbeiter.)

Bz . Berlin, 11 . IM . Die Kämpfe an der S»mme dauern noch
immsr mit Liwerini?Ä>erter Heftigkeit nnd Stärke an . Ar der allgsmei-
'~a Lage hat sich aber noch nichts besonder es geändert . Es ist den best
ch« r Truppen bewache überall gelungen , trotz aller Anstrengungen des
Eagners. ichre Stellungen zu behaupten und die fetn^ ichen Angriffe des
Gegners anzuweisen. Wo es den Frangoien und Engländern zunächst
Möglich war. in die deutschen Linien einzudringen, und in ihnen festen
Fuß zu fassen , wurden sie durch Gegenangriff wieder hinausgeworfen .

Dabei werden an unsere tapferen Truppen außerordentlich große
Anforderungen gestellt , von denen man sich nur schwer einen Begriff
machen kann . Sie kämpfen zumeist gegen eine mehrfache Ueber-
' ügenheit . Die feindlichen Truppen find ausgeruht und frisch in den
Kampf geführt , während sie selbst schon seit langer Zeit in ihren
Stellungen ohne Ablösung liegen blieben . Sie sind stunden- und
tagelang dem feindlichen Trommelfeuer ausgesetzt und wenn dieses
«ufhört und der eigentliche Sturm beginnt, müssen sie noch so viel
Kraft und Energie besitzen, daß sie sofort aus ihren unterirdischen
wehr oder minder versteckten llnterkunftsräumen hervorstürzen , die
Grabenlinien besetzen, um mit ihrem Feuer den feindlichen Ansturm
abzuwehren. Bisher haben sie aber allen Anforderungen entsprechen
können . Ihrer Tapferkeit und ihrer Ausdauer ist es zu oerdaiiken,
dah die feinbliche Offensiv« schon seit mehreren Tagen nicht mehr vom
Recke gekommen ist.

Den Engländern ist es nicht gelungen, Gelände zu gewinnen
vnd auf den Flügeln so wert vorzukommen, wie die Franzosen beider -
feit ? der Somme schon in den ersten Tagen vorgerückt waren. In¬
folgedessen ist die Lage der Franzosen noch immer taktisch unzünftig .
trotz ihrer örtlichen Erfolge , denn das von ihnen besetzt« Gelände
WlÜet einen spitzen Winkel , der mit der Spitze nach Peronne weist
vnd keilförmig in die deutsche Linie vordringt. Darin liegt für unsere
Gegner die Gefahr der Umfassung. D»« letzten deutschen Angriffe
kmd auch nicht mehr gegen die Spitze des Keils selbst gerichtet, son¬
dern gegen die Schenkel des Winkels .

Hatten die Weltmächte schon ia de» erste« Tagen de? Offensive
ten Gedanken eine? gemeinsamen grohen aufgegeben

beschränkten sich nach ihren eigenen Angaben auf ein schrittweises ,
allmähliches Vordringen und auf ein Abbröckeln der denffchen SteJ-
feww , ! so ist auch dies fetzt gescheiterte

eebensmittekoerssegung »
Aar ! sruhe . den tL AM.

— Die badischc Fleijchoerjorguug. Da die Rei«h»fleiW« te « u t .
«eptember dsl Js . zur Einführung kommt, wird die badische MMch -
krte noch für die letzte Augustwoche gestreckt werden . Da auf gewissen
Gebieten eine Einschränkung der Flegchoersorgunp eintrete« konnte, so
ist die AufbringunT von Schlachtvieh etwas gesunken . Bon der Regie-
rang wird nun die Abficht annage«, bei einer gut ausfallenden Ernte
»er Bevölkerung mehr Mehl und ander« Rochvnngsmrttel zur Verfügung
pl stellen , dagegen de» Fleischkonsum weiter einzuschränken . um im Win -
ter einen größeren Borrat an schlachtreifein Vieh zn befitzen. Dadurch
«ill man auch die Beschaffenheit des Schlachtviehes, über die geklagt
»ird . heben . Die KomnnmalveÄbändc sollen übrigens angehakten wer-
« n , die Fleischp - metsungen in den « afthäoser» einzuschränken , damit
nicht, wie es häufg vorkommt, in den Wirtschaften Fleisch genug vor-
fanden ist , während die Hanshaktongen gar kein oder nnr wenig Fleisch
«halten .

# Die Kadische EierversorMing . Bei der bodischen Regierung
ist verschiedentlich der « »trag auf Anfhewnrg der Eierkarte gestellt
morden. Die zuständigen Stellen verhalten sich dagegen aber ab¬
lehnend, weil ihrer Ansicht nach eine geregelte Eieroersorgung nur
durch das Kartensystem möglich ist. Baden war der erste Staat der
fite Eierkarte eingeführt hat , jetzt folge« fast alle anderen Bundes -
üsaten nach und in Berlin wird die Einföhruwg einer Reichseierkarte
NMogen . Nach den letzten Berichten der Bezirksämter über die
Blltter - und Eieroersorgung ergibt sich ein erfreuliches Fortschreiten
»er Lieferung an die Sammelstellen . Allerdings scheint immer noch
»m größeres Quantum Eier andere Wege zu gehen. Das Ministerium
^ Innern hat Anordnungen getroffen, um den Mißachtungen feiner
Verordnung auf die Spur zu kommen .

V » Einführung »an Höchstpreise« für Gemüse . Die augenblick-
bche Witterung hat den Stand der Gemüseanbauten recht begünstigt.
Trägem werden vielfach Klagen laut , daß noch immer nicht genug
Gemüse auf die Märkte der größeren Städte kommt. Zlm zu aet--
Wtett , daß mit dem weiteren Fortschreite« der Gemöseernte den
i^ müsekonservensakriken und de» Dörrgemüsefabriken , die wie Pilze
vu« dem Boden gewachsen find, überreiche Mengen Gemüsezukommen,
Wird vom Reich die Einführung von Höchstpreisen für Erbsen, Bohnen ,
Karotten und für Weißkohl in» Auge gefaßt : sollten die Reichsstellen
tttcht zu einer schnellen Lösung kommen , so wird Baden seine eigene
^ «rsorgungsregelung für Gemüse einrichten müssen . Auch die Ein-
Ehrung von Höchstpreisen für Aepfel wird in Erwägung gezogen .

Das Einmachen und Dörren von Obst. Die größten Schwierig-
werten bereitet dieses Jahr , wezen der Zuckerknappheit. die Berwertung
^es Beerenobstes, insbesondere der Johannisbeeren, die allgemein am
« eisten , viel mehr als « tachelbeercn, angepflanzt sind Jedenfalls
sollte man fie möglichst lange hängen lassen , damit sie möglichst an Zilk-

I ker gewinnen und an Säure verliere » . Wein kann, wie seither üblich ,
* nicht daraus hergestellt weÄzcn. Es wird daher nichts andres übrig

bleiben , als den, ohne oder mit nur wenig Zucker vergorenen Saft , mit
gutem, altem Obstwein , oder später mit vergovenem mnen Obstwein
zu verschneiden . Im übrigen zerkoche man die Bseren zu emem dünn -
flüssigen Brei , fülle fie heiß in Flasche » oder Gläser und sterilisiere sie.
Alle« Steimckst, die Heidelbeeren und die wenigen Birnen, die es gibt,
soweit fie nicht besser für die Weinbereitung sich eignen, und die Aepfel
werden am besten getrocknet . Für Heidelbeeren lege man aus die Hör-
den ein feines Gewebe, damit sie nicht durch die Masche« fallen . Auch
zum Trocknen laßt man alles Obst möglichst hochreif werden, damit es
möglichst an Zucker gewinnt und an Säure verliert. Steinalt kann
nur ganz getrocknet werden . Da es bei zu hoher Temperatur leicht auf-
und ausläuft, muß man das Trocknen langsam einleiten . Am besten
läßt man es auf dem Speicher unterm Dach erst ordentlich abwelke«
und bringt es erst dcrmr in den Trockenraum. Aepfel trocknen in Schei¬
benform zerschnitten am raschesten und behalten auch eine schöne helle
Farbe , wenn man sie sofort nach dem Schneiden und ehe man fie in die
Dörre bringt , in eine ^ prozentige Salzlösung sauf 1 Liter Wasser 5
Gramm Kochsalz) legt. Allem Obst soll durch das Trocknen so viel
Wasser entzogen werden, daß man nachher m>it der Hand kein solches
mehr auspressen kann. bezw . daß das Dörrobst spröde und trocken sich
airfühlt. — Heidelbeeren können auch in Flaschen einxMvstet werde«.
Obwohl man das auch roh und ohne Wasserzusatz macht, empfiehlt es
sich doch , der Raumersparnis halber . dieses Jahr auch die Heidelbeeren
zu Brei zu zerkochen und so einzuKllen . Das gleiche gilt von Aepfeln
und Birnen. Anstatt fie ganz oder gchhnitzt einzuigen, zerkocht man'
sie zu Brei und bringt sie so in die Gläser oder Flaschen. In letztem
Fall muß der Brei so dünnflüssig sein, daß er durch den Flaschenhals
leicht ein- und ausläuft. Zucker ist nicht nötig , kcnm aber evtl . später
beim Gebrauch zugesetzt werden. In die Flaschen kam« der Brei kochend-
heiß eingefüllt werden, man mutz dann aber sofort die Korke aufsetze«
und diese durch Abziehen in flüssigem Paraffin oder Wachs luftdicht
machen . Diese Flaschen sind liegend oder auf den Kopf gestellt und
kühl aufzubewahren. Verwendet ma« Dunstglaser. dann kann inan
auch hier kochendheiß einfüllen und erzielt einen krstsichten Verschluß ,
wenn man sofort Gummiring und Deckel aufsetzt und letztere « durch eine
Klammer festhält. Oder man füllt lau-warm ein . legt Gummiring und
Deckel auf und sterilisiert jetzt bei zirka 80—90 Grad Eetsius etwa 20
Minuten lang . C. B

Ergebnis der Revisionen in de« KartoffelirnbaugeMete «. Die
Bestände der alten Kartoffelernte , die im Frühsommer 1915 über
Erwarten reichliche waren, find in diesem Frühsommer bekanntlich^
in bedauerlichem Maße schnell zur Neige gegangen . Um nichts «n~
versucht zu lassen , hat das K. E . A. noch während der letzte« 14 Tage
in mehreren preußische » Provinzen und in einige« anderen Bundes»
staaten in Bezirken mit starkem Kartoffelbau örtliche Revisionen vvr - >
nehmen lassen . Eine vorsätzlich rechtswidrige Zurückhaltung hat sich
bei den Revisionen nirgends ergeben.

— Landwirte, achtet auf den Kartoffelkäfer '. Es ist jetzt die Zeit,
in der der Kartoffelkäfer , wenn er in Deutschland neu eingeschleppt
sein sollte, aufgefunden weiden kann . Bei der außerordentlichen Zer¬
störung , die dieser Käfer an den Kartoffelpflauzen hervorruft , ist es
also notwendiger denn je, auf den Stand der Kartoffelfelder zu achton. .
Es ist daher mit Freude zu begrüßen , daß die Gesellschaft zur Förde -
rung des Baues und der wirtschaftlich zweckmäßigen Verwendung der
Kartoffeln , um die Kenntnis des Käfers in weitesten Kreisen zu ver -
breiten , soeben ein Flugblatt mit dem Titel : „Der Kartoffelkäfer
und seine Vernichtung" (Flugblatt Nr. 20) herausgegeben hat.
Diese- Flugblatt stammt aus der Feder des GeHermen Regierungs-
rates Dr. Appel . Dahlem, der in den beiden letzten Jahren Gelegen-
heit hatte, den Käfer und seine ungeheuren Schäden in den Dereinig-
ten Staaten kennen zu lernen . Das Blatt enthält eine genaue Be¬
schreibung und Abbildung der verschiedenen Entwicklunqsformen des '
Käfers und des von ihm hervorgerufene « Schadens , sowie auch eine
Anweisung , was bei der Auffindung des Käfers zu tu« ist . Jeden,
falls muß jeder , der den Käfer findet oder ihn gefunden zu haben
glaubt, sofort der nächste« Qrtsbehörde Anzeige erstatten , die dann
alles Erforderliche in die Hand nehmen wird. Das FMgblatt ist von
der Geschäftsstelle der oben genannte « Gesellschaft in Berlin M . 9,
Eichhornstr . 6. gegen Voreinsendung einer Zehnpjennigmarte postfrei

'

erhältlich.
• * »

A Bruchsal, tl . InL . Der MLHlendetriÄ bec- Müller -.
2 . Fr . Naumann in Karlsdorf wurde wegen Hnzuverlässigkit
in der Befolgung der Bundesrawvorschristen polizeilich gc*
schloffen .

Verordnungen über Gerste m*J> Haser .
# • Karlsruhe . 7. Juli . Nach einer Bekanntmachung des Bundes -

rate über den Verkehr mit Gerste, ist die Me«ge , die den Erzeugern
zur Verwendung im eigenen landwirtschaftlichen Betriebe belassen
wird, nicht , wie im Vorjahre , auf die Hälfte , sondern auf vier Zehntel
der Ernte festgesetzt . Die Herabsetzung ist erfolgt, um mehr Gerste als
bisher zur Herstellung von Graupen und von Malz und Serftenkaffee
verfügbar zu .machen und außerdem die Möglichkeit zu schaffen, land¬
wirtschaftlichen Betrieben , die selbst keine Gerste bauen . Gerste als
Tchweinefutter zu überlassen . Die Verarbeitung der Gerste zu Grütze ,
Graupen oder Gerste '.imehl für den SekbstverbrcMch der landwirtschaft¬
lichen Betriebe wird wiederum zugelassen ober dadurch unter Aufficht

| gestellt , daß sie nur auf G« nd mm Mahlkerte « erfolgen darf , die ine
■ zuständige Behörde ausstellt. — Der Soatgutverlchr ist für Wrvter -

«erste in genau derselben Weife neugeregeÄ wie beim Brotgetreide
fSaatkarte«, Kaazessimnerung des Handels .) Der Handel mÄ So» -
mergeiksts zu Saatzweckeu ist vorläuftg ganz verbaten , kann aber später
vom Reichskanzler erlaubt unv geregelt werden.

# Karlsruhe, Juli . Der Bundesrat hat für die Bewi- tsch-ftm«
der Haferemte aus dem Jahre « 1« ergänzende BestmnmwMn zu der
Verordnung vom 28. Juni 1915 erlassen, die mit gewissen Abändere
n»gen auch für die ne« Ernte in Gelwng bleiben foll. So schwierig- in

Anbetracht der mcherordenÄich knappen Hafenerute des Vavjahres so¬
wohl die Verforgung des Heeres, wie die Fntterversorguny der Pferde
und des souKgen Viehs der Zioilbevölkernuy auch gewesen ist, so hatte
sich doch die vorjährige Haferoerordnung im aSgemoinsn bewahrt. Neu
ist die Bestimmung, daß auch solcher Hafer enteignet weiden kann, der
in der Hand eines Richtlandwirts übergegangen ist und von ihm zu
dem Zwecke, zu dem er erworben wurde, nicht gebraucht wird . Die
zeitweilig beseitigte Befugnis , für den eigenen Betrieb Hafernähemrttel
zu erzeugen, wir«» fiir den Landwirt wieder gewährt, ebenso die im
Januar wegen der Haferknappheit stark beschränkte Befugnis der fto« *
nnnralverbände zum Ausgleich innerhalb der eigenen Bezirke zwischen
den Haltern von Eiichusern oder Zuchtbullen einerseits und landwirt-
schaftkichen , Unternehmern andererseits . Di« Herstellung von Haser»Shr.
Mitteln für den eigenen Betrieb ist aber von einem besondere« Erlaub¬
nisschein abhänM. Die Veräußerung u-nd der Erwerb vom Hafer zu
Saatzwecken ist vorläufig ganz uhtersvyt , dem Reichskanzler ist aber die
Befugnis eingeräumt , später Bestimmungenubev-de« Verkehr mit Hafer
zu Saatzwecken zu erlassen.

Ausx«q aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

8 . Juli : Friedrich Schulz von Schönbrun «. Stadtvikar hier, mit
Gerda Wiener von hier . — 10 . Juli : Wilh. Maffeahälder nmt hier.
Techn . hier , mit Elsa Warth no« hier : Karl Heß von Straßburg.
Maler hier , mit Ida Butler Witwe von hier : Ernst Göktenrboth »on
Pfedelbach, Schneider hier, mit Wilhelmine Knoblauch van Pfedel -
bach : Richard Donner von Berlin. ZahntechnÄer in Mülhausen , mit
Elsa Kätz von hier .

Geburten.
6. Juli : Helmut Friedrich . Vater Friedrrch Fall . Schreldgehilf«,

•7. Juli : Ilse Gertud Hildegard , Vater Richard Ker », Kaufmann .
Todesfall.

9. Juli : Johann Böckle . Fabrikarbeiter, Ehemann , alt 55 Iachnv
Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener Verstorbene«.
Dienstag, den 11 . Juki . ^ llhr : Philipp « ig«er . Soldat,Städt . Kranke«Haus. — S Ahr : Johann Böckle. Fabrikarbeiter. .

Sternbergstraße 2. - 4 llhr : Henriette von Steffeli«. Hofjpediteurs » -
Eheftau , Baunreifterstraße 44 . —- 5 llhr : Karl Hofstätter , Gärtner
von Bruchsal sFeuerbestattung ) .

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinsek , 1l . Juli morgenS 6 Uhr 3 .70 w (10 . Juli 3 .65 m) '
Kehl. 11 . Juli morgens 6 Uhr 4,32 m ( 10. Juli 4.27 m)
Maxau . 11 . Juli morgens 6 Uhr 6,41 m ( 10. Juli 6,52 m)
Mannheim . 11 . Juli morgens 6 Uhr 6,21 m (10. Jusi 6.16 w)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger . j
(Das Naher« bittet « an aus dem Anzeigenteil zu ersehe«), M

Di«n« ag , den 11 . Juli
Deutsch«. HmU>lungAgch.-N. g u . Vaterl. Abend . Momnger , Konkordias .
Z«»glib . Verein . M Uhr Stammtisch im Krokodil,
Ber . von Aquarien- u. Terrar:e«freq«den . 8 '/? ll . Sitzung i. Landsknecht .
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Trusifrei !

Vorgelesen, genehmigt !
Roman »on Erich Wulfsen .

501« Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Ouncker, Berlin.
(3. Fortsetzung.)

„Räch Ihrer Darstellung hatte Ihnen der Erblasset bei
Lebzeiten eine ganz andere Person als künftigen Erben gc-
ncrnnt , als sich dann im Testamente ergab . Nicht wahr , Frau
Nockhclt ?" förschte Rechtsanwalt Morhardt weiter .

Alinendinger stutzte.
„Ja .

" sagte die Rockholt .
„Wen hat Ihnen Herr von Ankelen als Erden dezerchnsl ?

Wollen Sie mir das heute nicht sagen '' "
Die Witwe schwieg.
,,^ ch will Ihnen die Antwort erleichtern ! Kräulein Anne-
von Timbarn wollte er zur Erbin einsetzen ! "

Frau Rockholt sah ihn und Älmendingtt etwas betroffen
an , dann nickte sie .

„Sie hat aber tatsächlich nur ein Vermächtnis bekommen ? "

„Dreitzigtausend.
"

Morhardt fragte eindringlich : „Hat Herr von Ankelen
Änen persönlich gesagt , was Sic uns erzählen ? " .

„Mir persönlich, " antwortete sie nach einer Weile .
„Schenkte er Ihnen so großes Vertrauen ?"
Die Witwe nickte stumm mit ernsten Augen.
„Wer ist dieses Fräulein Annerose von Timborn ? Wie

käme sie zur Erbschaft?"

Frau Rockholt schwieg abermals .
. .Aber bitte , schenken Sie uns doch ZZertrauelt ! " sagte

Almendinger ermutigend . „Mir hat der Verstorbene dasselbe
gesagt wie Ihnen .

"
Die Frau sah zu dem Spreche,rden auf . „ Ihnen auch ?"

fragte sie langsam . „Dann muß es doch wahr sein .
"

„Gewiß . Also erzählen Sic nur .
"

„ Herr von <Ankelen hat Frau von Timborn als Mädchen
gekannt . Sie war ein« geborene von Dittmar . Er wollte sie
heiraten . Er war schon Witwer . Er wartete aber wohl zu
lange , da nahm sie den Rittmeister . Er fiel in einem Zwei-
kämpf , später starb die Mutter . Annerose war ihr einziges
Kind .

"
Die Herren schwiegen einen Augenblick .
„Woher ist Ihnen das alles bekannt ?" forschte der Rechts-

änwalt weiter .
Wieder zögerte die Erzählerin . Dann sagte sie leise : „Ich

habe e« mit erlebt .
"

„Wieso ?" fragte Morhardt .
„Ich war Kinderpflegen » bei Timborns . Ich habe Anne-

rose vom dritten Jahre ab bis zu meiner Verheiratung ge-
pflegt.

" In der Erinnerung an weit zurückliegende Jahre
machte Frau Rockholt ein fast wehmütiges Gesicht.

Der Anwalt sah ihr forschend in die Augen , während ihm
in Gedanken zahlreiche neue Fragen zuflössen . Der Landwirt
hatte den Eindruck , als ob ganze Lebensverhältnisse vor ihm
auftauchten.

„ Und wo lebt Annerose von Timborn ?" wünschte jetzt
Morhardt zu wissen .

„In Blankenburg in Thüringen , in einem Pensionat .
"

„Besitzt sie einiges Vermögen ? "
Die Rockholt schüttelte den Kopf .
„Wer hat die Pcnsionsgelder für jie befahlt ? "

„Herr von Ankelen.
"

Es schien , als habe der Rechtsanwalt alle diese Antworten
vermutet . Mit leicht gespannten Mienen hing er am Munde
der Frau und bogleitete ihre Angaben mit einem Lächeln.
Jetzt fragte er mit derselben Sicherheit , ob Fräulein von Tim -
born nicht noch minderjährig sei und wie ihr Vormund heiße.

„Oekonomierat Thierols "
, erklärte Frau Rockholt . „Er

hat aber mit der Sache nicht viel zu tun . Es ging vieles durch
mich. . Der Herr gab mir auch die Pansionsgelder zur Ab-
lieferung ."

Morhardt saß fast versonnen da . „Hat die Blankendurger
Pension bestimmte Erziehungszwecke?" Seine Lippen kniffen
sich , als er die Frage geäußert hatte , seltsam zusammen.

„Ich glaube .
" erwiderte die Rockholt , „es ist «ine landwirt¬

schaftliche Erziehungsanstalt für Töchter besserer Stände . So
Hab ich's gelesen .

"
Morhardts und Almendingers Augen begegneten stch.
„Können Sie uns die Persönlichkeit von Fräulein von

Timborn beschreiben ? Halten Sie uns deswegen nicht für
neugierig ! Glauben Sie . daß sie die Eigenschaften zur Schloß¬
herrin von Lonsheim hätte ?" fragte Morhardt nach einigem
Nachdenken .

> Die Augen der Witw « leuchteten auf , als fie sagte: jSie
ist eine geborene Schloßherrin sozusagen ! Eine hohe stattliche
Erscheinung war sie schon vor vier Jahren , als ich sie zum letz-
ten Male sah . Aristokratisch und vornehm gewissermaßen in
allen ihren Bewegungen und Aeußerungen ! "

Daran schloß Frau Rockholt eine ausführliche , echt weih-
liche Schilderung aller Vorzüge, die Annerose von Timborn in
sich vereinigen sollte .
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Kadifche Chronik .
A Mannheim, tO. Juli . Gestern nochmrttag hängte in der

Rahe der Friedr^ sbrScke der 7 Zahre alte BottssthSker Oskar
Sawer die Fuge in den Neckar , rstWte dabei in den hochcnrffe-
schwollen« ! Fluß und ertrank.

B. Heidelberg. 10. Juli . Heute mittag nach 1 Ahr schlug
der Blitz in Wiesloch in den Motorwagen der elektrischen Bahn
WsÄoch -Heidelberg; heute nachmittag gegen 6 Uhr in einen
Wagen der ekÄtristhen Bahn ReckargemSnd-HeKieVberg . Men-
schen wurden nicht verletzt.

<? TavSerbischofsherm , 11 . Juli . In einem Dorße unseres
Bezirks wurde im Ncuhlah einer verstorbenen Witwe ein Be¬
trag in Gold von Av Mark aufgefunden .

A Appenweier (A. Offenburg ), tO. Zuki. Zn der Freitag-
nacht entfernte sich eine schon längere Feit geistesgestörte Frau
aus ihrem Haufe. Obwohl sich der Ehemann sofort auf die
Sache nach ihr machte, fand er die Entflohene nicht mehr lebend
a». Die Unglückliche hatte sich auf der Bahnstrecke Appenweier-
Straßburg von einem Auge überfahren lassen.

# Dinglingeu b. Lahr , 11 . Juli . Durch Feuer wurde das
Wohnhaus der Witwe Gustav Sexauer völlig zerstört. Der
Schaden wird auf 11 000 Mark angegeben. Die Entstehungs -
Ursache des Feuers ist nicht begannt .

A Freiburg (Breisgau .) , tO. Juli . Als Nachfolger des
kürzlich verstorbenen Stadtpfarrers Hansjakob hat der Stadt -
Pfarrer und Landtagsabgeordnete Johann Baptist Knebel von
der Herz-Jesu -Kirche in Mannheim (Reckarvorstadt) die hiesige
St . Martinspfarrei erhakten.

: : Triberg. Ii . Juli . Vielfach ist im Lande die Ansicht verbreitet,
durch den lebhaften Fremdenverkehr im badifchen Schwarzwald wür -
den dem Lande grögere Mengen Nahrungsmittel entzogen . Diese
Anschauung ist nicht richtig. Die Versorgung der Fremden in den
Gasthäusern des Schwarzwalds HM sich durchaus in de» Grenzen der
Ernährung unserer Zeit . Von einem üppigen Leben im den Schwarz -
wald -Hotels kann keine Rede sein .

Billingen, f . Juli . Da die KriegÄredite aufgebraucht find , ist
dem Wrgevausschuß eine Vorlage »am Gemeinderat zugegangen , wo -
rin ein Krieffskred-it von weiteren 2(10 000 Mark verlangt wird. Ms -
her wurde ein Kredit von 378 000 Mark in Anspruch genommene An
rund 500 Kriegerfamklien gewährte die Stadt Beihilfen im monatlichen
Betrage von über 17 000 Mark , wovon aus Reichs - und Staatsmitteln
je 5—6000 Mark zuvückersetzt werden . Das Reich gewährt am Familien-
Unterstützungen im Monat rund 20000 Mark.

▲ Donausschlugen, S. Juki. Bei den fürstLch sürstenbergischen
Farstämtern MeUirch und Tiergarten gelangten jetzt die aus den
Waldungen oer ehemaligen Herrschaft MetzSrch bestandenen Brennholz -
berechtigungen von etwa 12 Dörfern zur WlZsung. Eine jahrhunderte -
lange Frage hat damit chren Abschdch erreicht. Auch in den ältesten
Arwnden von 1350 ist es nicht evfichtlich , von welchen Rechtstiteln die
Holzberechtigten den Anspruch auf Brennholz ableiten. Bon 1827 bis
in die Jetztzeit zogen sich die Verhandlungen und lanMvierige Prozesse
waren am Hosgericht Konstanz und am Oberhojgericht Mannheim an-
ihängig, welch letzteres im Jahre 1869 das au die einzelnen Gemeinden
von der fürstlich stirstenbergifchen, Stwndesherrschcrstabzugebende Brenn-
holz festsetzte . Nach den nunmehr angenommenen WlösungsoorschWgen
erhielten im Juni 191« die betreffenden Gemeinden von den belasteten
Waldungen 623 Hektar mit einem Kapitalwert von 1 997 -000 Mark vom
1 . Mai 1915 ab rückwirkend zu Eigent>rm und Genutz.

v Radolfzell, 10. Juki. Welche Bedeutung in der bäuerlichen
Bevölkerung den Molkereikursen beigemessen wird, geht daraus her-
vor . datz sich zu einem hier abzuhaltenden Kurs 305 Frauen und
Mädchen gemeldet haben . Infolgedessen müssen auch in Singen uno
Allensbach Kurße abgehakten werden .

Die badische Regierung über die MobiZmach « « g
der Arbeitskräfte nach dem Krieg .

:= Karlsruhe, 10. Juli . Auf einen in der Leipziger A-bendztg.
erschienenen Artikel «Die MobÄmachung der Arbeitskräfte nach dem
Kriege" hat das badische Ministerrum des Zmrern dem Matte u. a.
folgendes mitgeteilt :

„Den angeregten Fragen wird auch in Boden größtes Interesse
entgegengebracht . Es wird aufs neue Anlaß z» einer Prüfung der
Frage genommen werden , inwieweit hinsichtlich der Ausgestaltung
der bestehenden össentliche« Arbeitsnachweise noch weiteres zu ge¬
schehen hat. Die in den Amtsbezirken eingerichteten Aickertsnach
weise für Kriegsbeschädigte werden nach Möglichkeit der allgemeinem
Arbeitsvermittlung fir heimkehrende Krî steSaehmer nutzbar ge¬

wacht werden in Verbindung mit der Fühlung mit den örtlichen '
mWtärifchen Stellen . Die Handels- und Handwerkskammern , sowie
die größeren Arbettgeberverviinde des Landes find ersucht worden ,
daß die Arbeitgeber alle offenen Stellen an die Nachweise melden
und sich möglichst früh darüber klar werden , welche der heimkehrenden
Krieger sie als Arbeiter wieder einMstellen wünschen . Bezüglich des
in Rot geratenen Mittelstandes ist beabsichtigt , unter staatlicher Mit -
nmckung Darlehen zu mähigem Zinsfuß .zur Verfügung zu stellen .

Landesverband des Vereins für das Den ^ Mnm
im Ausland .

□ Baden-Baden, 10. Juli . Der 33 . Vertretertag des Landes¬
verbandes des Vereins für das Deutschtum im Auslande trat am
Sonntag mittag hier zusammen. Den Vorsitz führte der Obmann des
Landesverbandes Geh. Oberregierungsrat Dr . Eroos -Karlsruhc . Nach
seinen Begrutzungsworten teilte Geh . Rat Dr . Grovs mit , daß die
beiden akademisck^ n Ortsgruppen während des Krieges ruhen , ebenso
hat die Ortsgruppe St . Georgen ihre Tätigkeit eingestellt. Dagegen
sind 4 neue Ortsgruppen entstanden , in Wertheim , in Mosbach, in
Wolfach und Furtwangcn, sodag der Landesverband jetzt aus 28
Ortsgruppen besteht . Den Tätigkeitsbericht erstattete ebenfalls Geh.
Rat Dr . Groos . Dieser Tätigkeitsbericht galt für die Jahre 1914 und
1915, da im vorigen Jahre keine Landesversammlung abgehalten
wurde . Nach dem Arbeitsplane waren durch den Landesverband die
durch den Krieg heimgesuchten Deutschen in Ostpreußen, Galizien , Der
Bukowina , Südtirol und Slavonien zu unterstützen. Erfreulicher -
weife konnten die Unterstützungen der deutschen Schulen in bisheriger
Weise aufrecht erhalten werden und außerdem 1000 M für die deur-
schen Schulen in Kurland verwandt werden . Hierfür ist ein Dan7-
schreiben des Oberbefehlshabers im Osten eingegangen . Für die bei-
den Arten von Unterstützung konnte der Landesverband etwa 6000 -ü
neben den Beiträgen der Ortsgruppen aufbringen . In seinem Ar-
beitsplan für 1916 wird der Landesverband Baden auher seinen bis -
herigen Hauptunterstützungsgebieten , den Sudeten - und Wpenlän »
dern Oesterreich, Galizien , Bukowina und Ungarn noch deutsches Neu-
land im Osten aufnehmen . Ueber die Tagung des Vereins für das
Deutschtum im Auslände in Jena am 24 . und 25 . Juni berichtete
ebenfalls der Obmann . Zu dem Antrage , die Frauen - und Mädchen-
Ortsgruppen zu einem Frauenbunde des V . d . A zu vereinigen, wurde
nach lebhafter Aussprache auf Antrag dez Universitätsprofessors Dr .
A. Schultze -Freiburg einstin,mig Vertagung eines Beschlusses gut -
geheißen. Weiter wurde über die Tätigkeit der Landeshilfsftelle für
rnckkehrende Ausländsdeutsche berichtet, deren Tätigkeit in danken?-
werter Weise durch einen namhaften monatlichen Beitrag aus staat -
Kchen Mitteln unterstützt wird. Hieran fchfofr sich eine lebhafte Aus-
spräche.

Aus der Residenz .
Karlsruh « , den 11 . Juü .

ö Hoftrauer . Wegen Ablebens des Prinzen Adolf zu
Schaumburg -Lippe hat der GroKh . Hof von gestern ab Trauer
auf 8 Tag «e bis zum 17. Juli einschließlich nach der 4 . Stiche
der Trauerordnung angelegt .

N

= Kroßh. Hostheater . Mit Höchster EutschtießuM vom 4. ds. Mts .
wurden Hofopernfirmger Haus Siewert zum Kammersänger und die Hof-
opsrnsängerm Gisella Obardy -Tercs, sowie das frühere Wrtgkod des
Hoftheaters Frau Kammersänger Giseka Staubigl Witwe zu Kammer-
sän gerinnen ernannt ,

=7. Städtisches Konzerthaus, Sommerfpietzeit. Die diesjährige
Spielzeit beginnt nun definitiv Samstag , den 15. Juli , mit Frehfces
kleinem Spiel aus großer Zeit „Tante Tüschen ". Vorher Fest-
ouvertiire und darauf Vorspruch von Albert Herzog . Am Souatag
gelangt die Operette imovilät „Rund um die Liebe " zur Aufführung.

eip Die Handelskammer Karlsruhe teilt mit, daß das Mitglied
der Direktion der Amtlichen Handelsstelle deutscher Handelskammern
in Warschau, Rechtsanwalt Meyerstein, Syndikus der Berliner Hau -
delskammer , in der Handelskammer Mannheim B 1 . 3b am Don¬
nerstag, de» 13. Juli , vormittags 10 Uhr , einen Sprechtag abhalten
wird, wobei zunächst mit den Interessenten am Handelsverkehr mit
Russifch -Poten Fragen allgemeiner Bedeutung'erörtert werden sollen .
Im Anschlich daran wird jedem Erschienenen Gelegenheit gegeben
werden , in Einzelbesprechungen etwaige vertrauliche Fragen zu stellen .
Anmeldungen zu diesem Sprechtage sind an die Handelskammer
Mannheim bis einschließlich 12 Juli zu richten.

— Residenztheater . Waldstraße 30 . Für den neuen Spielplan
vom Mittwoch bis einschließlich Freitag . 14. Juli , hat die Direktion
zwei hervorragende Films erwarben: „Tillas Vormund " sLustspiel in
drei Akt«?) und „Die Puppenjule"

, ei« Menschenschicksal in S Akten,

»erfaßt und aufgeführt von Fred. Bauer . Ferner sind vorgesehen :
„Hänschens Traum" (Humoreske ) . ..An der Küste des Adriatifche »
Meeres"

, eine interessante Naturaufnahme, und die neuesten Kriegs-
berichte durch die <Mo -Wochc.

Lotterie. Das Ministerium des Innern hat dem Badische«
Militärvereinsoerband die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Litt«
terie erteilt , bei der 3328 Geldgewinne und eine Prämie im Gesamt »
wert von 37 000 M ausgespielt und 100 000 LcHe, das Stück zu 1 -A,
ausgegeben werden .

Gratzher ^ ogs Geburtstag in Nordfrankreich .
— Laon (Rordsrankreich) , 10. Juli . Ueber die hier abge»

haltene Feier des Geburtstags des Großherzogs von Bade»
wird der Oberrheinischen Korrespondenz geschrieben : Die Kam«
mandantnr Laon veranstaltete am Samstag abend im Arsenal
eine Badische Festfeier zum Geburtstag des Großherzogs von
Baden , die einen durchaus würdigen und schönen Verlauf nahm.
Die Vortragsfolge des reichhaltigen Programms trug dem
badischcn Charakter der Feier besonderen Anlaß . Die Fefilei -
tung lag in den Händen des Hauptmanns Kreßmann (des Sah «
nes des Karlsruher Majors Kreßmanw) ; Saalschmuck und
Bühne waren von dem Freiw . Krankenpfleger Architekt Zip¬
pelins ans Karlsruhe ausgeführt. Der Kriegsmannercho «
Laon , den Professor Dr . Fr . Stein , in Baden bekannt durch
seine prachtvollen Orgelkonzertc, leitet , sang Lieder „O
Schwarzwald , o Heimat "

, „Ans Vadncr Land"
, einige badifche

Volkslieder und die Kapelle eines akt . Regiments unter Lei-
tung von Obermusikmeister Hauske, trug das ihre zum Gefrn»
gen der Veranstaltung bei . Gefr . R . Gerhardt sein Bruder
der gefeierten Sängerin Elena G. ) sang einige Baritonsoli
und fand denselben starken Beifall , wie alle andere Vorträge .
Der Kommandant Oberstleutn . Maerker hiekt eine prachtvolle
Ansprache auf den badischen Landes surften.

GNch am Schlesiens Gauen
an »ic Mütter der unschuldigen K« ls« cher Opfer de« 22. Zmri l318.

Entrüstung flammt durch mrsre deutschen Land«
Ob des Verbrechens ungeheurer Tat ,
Das Unschuld tötend, all« Welt zur Schartte ,
So viele Kinder Euch gemordet hat.
So fröhlich war der Irgend heitres Spielen
Bei» Euro? hsil'gen Festes schönem Gang.
O Mütter, alle, alle Deutschen fühlen
Mit Euch des Grabes wehen Schmerzenssang .
Und starrt der Deutsche ob des Frewels Grauen ,
Der küMch traf von welsche « FeindeShand ,
Es bebt in alle» unser« starken Gauen
Das MiÄeid — die Rache durch das Sand .
D'ruar, Mütter , hemmt der Trauer SchmerzensflutI
Wenn wir erbittert unfern Feind vernichten ,
Ist edle Saat »er Kinder Unschuksblut —
Und Frankreich — wird dafür der Herrgott richten.

z. ot Breslau . Saz . Sewerkschaftsh . P . HLbig. 4./Jäger 5

Karlsruher $ ttöfhö « tinct .
A Karlsruhe. ? Juli . Sitzung der Strafkammer I . Vorfitzender :

Laudgerichtsdirektor Dr . Dölter ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Assessar Dr. RömAttS .

Der Melker Martin Slogger aus Edenberger (Schweiz) wurde
wegen Diebstahls im Rückfalle zu 7 Monaten Gefängnis oerurteilt. —
Der Bäcker Jakob Mauch aus Wiernsheim änderte auf einem Mehl¬
bezugsscheine des Kommunalverbandes die Zahl 4 in 14 ab und er-
reichte dadurch, daß ihm statt 4 Sack Wehl 14 Sack geliefert wurden .
Weg« , schwer« ltrkundensälschmv, wurde Manch zu 6 Wochen Ge,
föngnis verurteilt.

Der Hausbursche Franz Anton Beierle aus Gelbingen erhielt
wegen schweren uud einfachen Diebstahls im Rückfalle eine Gefängnis-
ströme o« l 1 Jahr 4 Monaten, abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Der Hausbursche Gottlieb Merikafer aus Schaffhausen machte sich
.in mehrereu Fälle» des Betrugs schuldig. Wegen mehrfachen Be-
trugs, Betrugsversuchs in wiederholtem Rückfalle und wegen Unter -
schlagung wurde Merikofer zu einer Gesamtstrafe von 3 Jahren Zucht-
Haus und 150 Mark Geldstrafe , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshast ,
und zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt. Merikofer ist bereits IKmal
vorbestraft .

Sine Wohltat ifir Gesunde n. Kranke !
Jedes LRer Cürovirv-Essig enthält den Sänre-

wert von ztrtca 30 23trooen.

40 Prozent Zmker erspart
mar beim Snmachen durch Verwendung von

Aerztlich vielfach empfohlen !
Selbst dem schwächsten Magen bekömmlich!

Aewßerst sparsam im Gebranch!

Ansserdem aber bedingen iotgende 4 Fabtaren schon an sich aosschliessiiche Verwendung von Citrovin-Essig . denn die damit eingemachten Früchte etc . zeichnen sich aus durch :

Hervorragende BekömmKchkeit . Köstlichen Geschmack . Unbegrenzte Haltbarkeit. Das Behalten ihrer Naturfarbe.
Niemand t»mn Wer einwenden, dass er sauer oder sauer-süss konservierte Früchte nicht vertragen könne oder daß ihm solche nicht schmecken ; CHro-vtn macht die Früchte (ebenso wie Saiate etc .)

ganz hervorragend bekömmlich nod gibt ihnen ganv ausgezeichneten , milden Geschmack. Alle diejenigen , welche mit Essig zubereitete Salate und Konserven nicht vertragen können, verwenden
sebon seit vielen Jabren ausschliesslich CTTROVTN. Hierüber tausende von Anerkennungen. Prospekt und Rezepte gratis-

Wie zum Einmachen wesentlich weniger Zucker , so
danlc . derselben Eigenschaften zum Icein Oel nötig *

Femspredjer : Amt Römer 7284■
Schon wegen Ersparnis an Zucker bezw . Salatöl brtiiger denn jeder sonstige Essig . — Ueberall zu haben.

Citmin -Fabrik L. m . b. Bf . , Frankfurt am Main .
Im Grosshandel u. A . zu haben bei : Fl © biflj § SCSS ' ISI 'Wll © «

2655a
Fabrik in der Schweiz : Citrovin-Fabrik Sitterdorf .

Künstler-Postkarten
12 ZklKchteu aus aem

H . Göh r-e-r. Preis ^
von ProseKor

IS « npchreu aus »er Stadt von Moler
W . Heukp fiu g. Preis Mk. 1.—.

Vorrätig itt alten emschiägige « Geschäften

l« S"Kause TMl
jeden Posten getragene 701
Schuhe und St^ese!

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , KrMenstr . 52 .

Telefon 2717 .

Lumpen, Säcke,
Gummi,Metalle , Kcllcrkram:c.
beschlaänahmefrei kauft
l-
'euerztein, Waldhvrnstr .

aller Art , auch zerrisfene,
Mehlüickr >.«» M . . kauft

Jtfriei ', rfnfancuftr. 35 ,
5Ö23838 im Reiben. 3.2

Mr ge¬
brauchte

zable bis l .vö Mk . pr .J5hi .ck,
auch zerrissene. 323721.6.2

j . ICraud ,
Durlacherstr. 58 , im Ladeu.

Arten ,
auch zemjseiie

Mehlsäcke ^ ^

fotoic Packtuch feauftS

« .? S . Klast-r, .T.
8. Stl. 3722.

Gummibaum (gicuS) 2,80m
buch , Prachtexemplar , zu ucr £.
W3L82 Markgrafeuftr . Lv .

Ztlsolge Srim . Bedarfs
zahle für gebr. Herren - und
Domenlleider . Nnnormen .
Schuhe . Sticfel usw ., alteZahl !»
gebifse u . Goldsachen die höchst.
Preise . Angebote erbittet 700
Weintriuib , Kronenstr . 52.

Televboe 3747 .

Ausgegangene Zaare
«keine getragenen Arbeiten >

kauft zu höchst . Preisen. 6257»
Haarhand -

tung , Karlsruhe , Kaiserftr . 32.

Kirschwaffer .
Altes , echt . Schwarzw. Kirsch»

Wasser sof. lieferb .durchB»i«2.Z
Iterm öurger. Biberach ' Baden ).

Stiesel - Sohlen
aus garantiert echtem Leder

Nachnahme . « 23773
Gg . Scheifl . Mannheim »
Waldhof . Roggeuftratze
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auer kMz Sonder - Honzert
iwiifiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiHWiliiwiiülMmiwiNiiiiiiii mit verstärkter Kapelie ( 12 Herren } . 7514

■ mnnn

«D» Heute abend 8V2 Uhr «| m

i E« Familien-Konzert
Programm -Erlös vollständig zu Gunsten der

| Kriegs« u . Zivilgefangenen -Fürsorge .
Verstärkte Kapelle unter Leitung

JR • des Herrn Kapellmeister Schröter .

G

Programm -
1 . Per asoera , 6 astra , Marsch . . .
2. An der scbdiwn blauen Donau. Walzer
3 . Ouyertflr» *ur Od . „ Wfithe 'm Teil" . .
4 . Peer Gynt Suite I }

a Morgenstimmunq . . . . I
K Aeees Tod .
c . Anitas Tanz I
d. In der Halle des Bergkftnigs I

5 . Salve Imperator , Marsch Pucik
6. Steuermannslied und Matroswiehor a . d.

Op. ..Fliegender Holländer " . . . .
7 . Slavisehe Rhapsodie
8 . GroOe Fantasie a . d . Op. . Faust "

. .
9 . Des Negers Traum

10 . „Aus der Woche"
, großes Potpourri

11 . BaUaef 'Uster
12 GroBherzofl Friedrich -Marsch . .

Ort« di
Strauss
Rossini

Griec

Waaner
. . Friedemami j
. . Gounod
. . Myddletou

. Thiele
Mever- HelmunU I

. Häfcle.
Aenderunfl vorbehalten .

iviener UCentral

Stefan Gärtner
Hoflieferant ,

Wurstwaren -Verkaof.
Haoptgescbäft

Ludwigsplatf

Ffiftvoch

Stofiiwjfog

A
B

C-D

E
F

G

.1

H
K

7 Uhr
7- 11 .

11 - 1 »

3- 4 .
4- S .
5- 7 ,
7- 8 ,

10 .
kio ~ i ,

Laden Kappel«
Waldstr . 47

R
S

' /. 7—VjlO Uhr

V» 10— 1 .

I

Sch
St

T
UV
w

3 - 67, ,
67 , - » .

- »

9 - 10
10- 1

3 - 4

750S

Li 3 — 4 „
W 4 — 6 „
N 6 — 7 ,

0 -P 7 - * „
Da®i< die unliebsamen Ansammlungen vor den Ge -

» ' hiften vermieden werden , bitte ich die werte Kundschaft ,
deiche das ihr zustehende Quantum für diese Woche noch
®itht abgeholt hat , doch während der angegebenen Zeiten
di « Einkäufe besorgen zu wollen .

Die endgültige Regelung konnte leider noch nicht vor¬
genommen werden , da wir noch nicht im Besitz der voll -
ständigen Kundenliste sind . 7508

Erste Somraerspelzeit .
Direktion : Han« Keller ,

den 15 . -lull :

Festnnvertüre.
Hierauf :

Anschließend :

Tante Ttts
'chen

Rleinee Spiel aus zroßer Zeit in
■3 Akten von Frehsee .

Anfang 8'/( Uhr.
" •»BBtag , den I« . .Tnli ;

Operetten - Novität :

.lail Bin die liebe
"

* S Akten von 0 . Strauss .
Anfang 7 l f? Uhr .

®uUendkarten und Tageskarten
ab heute bei 7525

Geschwister Moos
Kaiserstraflc 187.

Sonntags ist der Vorverkauf von
II— I Uhr im Xonzerthause .

v ^ieb . ig . Herr wünscht zwecks
Md . Verheiratung mit ig .
»^bsch . Fräulein od. Witwe in
Korrespondenz zu treten .

strengste Verschwiegenheit
Menw . zugesichert . Antr . mit
S ' ld erb . unt . 323936 an die
Leschäftsst . der „ Bad . Presse " .

staunend billig abziigeb . B -« >?^ " mboldtftr . 24 . ST . 3 . Zt .

Schrank und Vertiko
zu kaufen gesucht . Angebote
unter 323963 an die Geschäfts .
stelle der „ Bad . Presse "

. 8. 1

3ücherschrk .,Kommode,K 'üchen -
schrank . Tische , Waschtisch . Re -
gulateur , kl . E ' Sschrank , Bade -
wanne , Kinderliegwagen . schö¬
ner Sekretär . Diwan , Spiegel
mit Goldrahmen , Ladentheke ,
alle ? billig abzugeben . 323969

Möbelgeschäft
Ludwig - Wilhelmstr . 5, part .

Vamell- u. ZerreMnail
zu 65 ,u u . 45 .ä abzugeben .
323966 .̂ äbrinoerftt . 37 . I.
Adler - Herreu - u . Damenrad ,
noch sehr gut erhalten , prima
alter Gummi , Torpedofrei lauf ,
billig abzugeben . 323961
Schützenstr . 53 , Hth . , 1 . St .

Emailherd
bereits neu , zu verkaufen .
$ 23964 Hardt,tr . » 7.

3u verkaufen .
Zahlmeister » Mantel «wie

neu ), Größe 178 ein , fikjt ?60.—
zu verlaufen . >3239 -42

■ftniferffr . 237 , 1 Treppe .

1 SltoSM. MtOfalläüa
ist billig zu verkauf . 323959

DouglaSstr . 13 , III.
Ein Stamm junge

ßenhahner Sx ' Ä
lauten . Hunn , Lachnerstr . 18.
HM . part . Uni *. S82396S

Kack jew Quanfiim
Zement - . GipS - u . Kalksäcke,
auch zerrissene , z . höchst . Preisen

J . Landmann .
Waldhornstr . 4L . 32S971
Gebrauchte Möbel

Betten , Spiegelschr . . Schränke ,
Waschkommode , Trumeaux .
Plüschaarnitur , 4 Sessel . Kom -
mode , Rotzhaarmatr .. Küchen -
schränke , alles gut erhalten ,biß . zu verkauf . An - u . Berk ,
kkisckier . 5ordtstr . 27

mit
Satin -

Unterkleid billig zu verkaufen .
B23847 Grenzttr . 3 . in ., r .

Dobermann,
Rüde , 1 .>ahr alt . sehr wach«
sames , schönes Tier , gen *
billig abzugeben . « 23962
E . Rupp , ftricflftr . 60 , 2 . St .

WJter» tüchtig . Büfettfränle »«
NestauratirmSkö chin

und BeikSchin
lucht zum alsbaldig . Eintritt .

°? o »eff Wolfarth ,©errenftr . 27 , gewerbsmä «iger
Stellenvermittler .

. Junges Mädchen , das schon
gedient , zu kl . Familie auf
IS. Juli gesucht . Zu erfragen
Lubmig - Wilhelmstr . 13. 3 . « t .

Tüchtiger , zuverlässiger

Kutscher
bei hohem Lohn gesucht .

Theodor Dilligheimer .
7523 Sovkiienstr . 137 .

der in sein . Freistunden einem
Arzle helfen kann . Schnell -
schreiber erwünscht . 7513

bei Hr . <Jißler ,
firiesftr . 174.

Wir suchen :
Dreher. Wsdreher ,
Klfgstäjer .
j Werkffugllhme ^

liandigmer ,

Wajchinenftmer « .
Hilfgardeiter

zum sofortigen Eintritt,
bei gutem Verdienst.

DI!
(Seboldwerk ) ym#.

Durlach .

Schuhmacher ^
Som - n

sofort gesucht . BS3783L .4
Schuhsohlerei Schillerstr . Z«

IG . Meermannl
Tüchtige , selbständige

WerWiill'Svtiißlec
sofort gesucht . 7SSS»

P . HiM 'ksrhlaK ,
Mctallwarenfabr ii ,

Banmeisterstr . Nr . S« .

Möhelpacker
findet sofort dauernde gute
Stellung . - 531

Hosmöbelfabrik
M . Reutlinger» ß<! . .

um Westbahnhof .

Einige Mädchen
welche im Säckenähen bewand .
sind , werden sofort gesucht .

J . landnann .
Waldhornstratze 42 .

Daselbst werden au » Donn £ 6-
tag von 2— K Uhr Säcke zum
Flicken ausgegeben . B23970

Jüngerer

LsHiirsßt
gegen gute Be -
zahlung per sof .

aciucht .
Vorzustellen vor -

mittags von
, 9—12 Uhr . 7486 !
Kriegst » . ÄZv. Il . r

Ein WellsrijMn
welches gewandt u . zuverlässig
ist. wird gesucht .
Angebote nebst ZeugniSabschr .

unter Nr . 7520 an die »Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht wird ein

AüshijssWAemööchen
für sofort . Näheres Krieg -
strafte 174 . 7512

Suche sofort oder 1 . August
ei« fleißiges , zuverlässiges

Mädchen
vom Lande , für Haushaltung
und etwas Landwirtschaft , bei
guter familiärer Behandlung .
Angebote unter Nr . 2620a an
die Gesckäftsst . d . Bad . Presse .

Solides , ruhiges Zllleim »
Mädchen , welches schon in bess .
Sause in Stellung war . per
15. Juli gesucht . B28840L .2

Kaiserallee 2 , Stock .
Aus sot . od. 15 . dS . Mts . wird
ein zuverlässiges Möschen
für häuSI . Arbeit gesucht .
- -bünenftr 73 , v . St . B23951

zum
WaschenAvoMssigeSm

gesucht . Zu erfragen unter
Nr . 7524 in der Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

Sin Friiltiein
mit sehr guten Empfehlungen
sucht für sofort Filiale oder
sonst . Vertrancnsvosten hier
oder aukwärt ^ . Angebote unt .
Nr . B23407 an die Geschäft ?»
stelle her ..Bad . Presse " erb .

Zsr. Frttlti»,
welches schon längere Zeit bei
Kindern war , Schularbeiten
beaufsichtigt , sucht bald , tags -
über Stelle . 7510

Näheres Isr . Frauenbund .
Lammstr . 4 .

Montag u. Mittwoch 8— b 11.
■Helleres Fräulein

sucht nachmittags Veschäfti -
gung . tücktig im HauShalt
auch tinderlieb . Angebote u .
Nr . B23690 an die Geschäfts »
stelle der ..Bad . Presse " erb .

>irik Mädchen sucht Mo
natssteve od . Büro zu putzen .
Angeb . unt . Nr . B23350an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

UiiMüSES
bis 15 . Juli Stellung aufs
Land zur Mithilfe ' m HauS -
halt . Zu ersr . bei B2892S
Frau Med . Schützensir . 79, H . II.

Annge Frau sucht täglich
2 stund . Beschäftigung , Nähe
Beiertheim . Angebote unt . Nr .
B2395L an die GeschäftZst . der
. Bad . Presse " .

Schone , geraum , t Zimmer
2i? i>vnung zu vermieten .

Hirschstr . 85 , 2 . St . Nach-
ftage im a Stock . B23S33 .2 . 1

Jüngeres , tüchtiges
Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten
aut sofort od . 15. Juli gesucht .
B23393 fllausrfchtftr . 9 . II.

Mädchen - Gesuch .
zum 15. Juli wird ein braveS ,
fleißige ? Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht .
B23V04 Marienttr . Hl . I. St .

besuch » anf 15 . August
od . später pünktliches , solides
Alleinmädchen nicht unter
20 Jahren , da « schon in gutem
Hause gedient hat . W3903

-slisienstr . 164 , M . l .

ZWMsiges
^

UWell .
da » selbständig kochen kann , zu
älterem Ehepaar auf IS . Juli
gesucht . Gest . sich vorstellen
nachm . 4—6 lttr . 7479 .2 .2

-dübsckktr . 15 , m . links .

Siglmnntn,
Hilssarbeiterinnen ,

Lehrmädchen
finden dauernde Beschäf -
tigUNg . 75J4 .3.1
? amz>smllschi ! !istlilt Schorpp ,

Kaiser - Allee Zi7.

Für unsere hiesige « Neubauten suche «
wir für dauernde Beschäftiguug

Zimmerleute
Zementeme

Bauhilfsarbeiter
Dyckerhoff & Widmann A. C.
Baubüro . Branerftr . 31 .

Gesucht fieißige , junge 26S1a .4. 1

über 16 Jahre , sür leichte Beschäftigung .
Arbeitsbuch u . QuittuugHkarte mitbringe « .

Kaiserstratze 117
IM Seitenbau , isteine schöne
Wohnung von 3 Zimmer .
RSche u . Keller , auf 1 . Ol -
tober an ruhige jyamilie
zu vermieten . Näheres im
Uhrenladen . B28895

Zahringerstr . 15
ist eine Z Zimmerwovnung zu
vermieten . Zu ersr . im Lade ..
daselbst . 823932

schone S Zimmerwohnung
mit Zubehör in nächster Nähe
deS Hauptbalinhofes auf 1 . Okt .
zu vermieten . Evtl . auch nur
2 Zimmer . Näheres Maria -
Alexandrasir . 1K, 2 . (5t . I . B« °»

ML Zwe >zi « mcrwr>b»g. mit
Koch- u . Leuchtgas sofort be¬
ziehbar . zn vermieten . Zu er -
fragen BA76S

D »rtftrasie 12.
Mansardenwohnung . Stb . ,2 Zimmer . Küche auf 1 . Aug .

zu vermieten . B232 !
Baumeisterstr . äZ . III .

Mansarde mit Kücke ist an
ruhige Leute oder einzelne
Person aus 1 . Aug . zu verm .
Zu erfragen 1823901

Dnrlacher Allee 18 . p
Adlerstr . 28 . Seitenb . , schone
belle Ma «s. W »bng . 2 Zim -
« er u. all . Zubeb . sofort
od . spät , zu verm . Zu ersr .
Vorderhaus . 2. St . B2391S

Brauerstr . 17. schöne J Zim -
merwrhnung auf 1 . Okt . zu
vermiet . Näh . Varl . 8323931

Durlacherftrakc 43 ist kleine
Mansarden - Wohnung von
2 Zimmer , Küche. Keller , Holz -
stall , sogleich oder später zu
vermieten . <523958 .2 .1

Pfund , Mk . S .SO
7518

SSK Tfe!2
Turlocherstr . 48. 4 . St . . schön .
Wichnung von 2 Zimmer mit
Küche zu vermieten . $ 28922
Näheres Nudolfitr . 9 . 2 . « t .

Uerwigstr . 6 , im 5. Stock , ist
eine schöne ? Zimmerwohn¬
ung mit Zubehör auf l . Okt .
zu vermieten . Anzuseh . von
6— 8 Uhr nachm . B23939

Näh . Gerwigstr . 4. 2 . St . l.

Gutenbergplät « 5, p . ist frdl .
Zweizimmerwohnung auf 1 .
Okt . zu vermieten . B2Z2SS
Näh . Gerwigstr . 7 . Tel . 717.»igt

Humboldtstr . ^5a ist im 4 . Stock ,
links , schöne Wohnung von 2
Zimmern , Küche, Keller .ic .
auf sofort oder später zu ver -
mieten . Näh . Part . B23800

Kriegstroße 224 , 4 . Stock . r„
freigeleg . 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf Oktober zu
verm . Preis 800 M . Näh .
beim Eigentümer Hirsch -
straße IM II . B23M7

Leopoldstr . 1a Treiziinmerw ..
Bad . gr . Mche . Seitenbau .
I . « ! . , auf l . Aug . zu verm .
Zu tr \ r . daselbst IV . <823249

Sosienstr . 30 . 1 ? r . . geräum ,
sonnige SechSzimmenvvhng . ,
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näber .
Sofienstr .^2 .Erdaesch . B23589

Lternberqsir . ist eine schöne
Vier -Zimmerwohnung mit
Küche, Mansarde nebst Zu -
behär auf 1 . Okt . zu verm
Näh . Sterndergs tr . 15,11 .

Effeuweiustr . 2? . ist im 2 . St .
eine schöne DreizimMerwoh -
nung mit Bad . Sve .icherkam .
mer auf 1 . Okt . zu bmniet .M r nrr ü « f -- • r » I wer aus 1 . Oft . zu verm,et .

Gesellschaft Smner, Erunwlnkel .1

Kavellcustr . ist eine Dreizim¬
merwohnung mit Mansarde .
1 . St . . auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres Turlacher Str . 35.
im L/iden . B23527

Sorlfriebridtftt . S. 1 lt . , ist
schöne neuherger . Mohng .
v . 3 Zim ., Küche u . Zubeh .
an 1— 2 Per ?, auf sof - »d .
1 . Aug . zu nerm . B2S653

Ncch . Laden links
Rintheimerstrasie 18 ist eine,

schön . 2 Zimmerwoknung auf
1 . Aug . od . Sept . an kl . Fa -
milie zu vermieten . 2323823

Näheres 2 . Stock .
Neonstr . 14 schöne, sonnige u .

sreundl . 3—4 Zimmerwvlmg .
mit Badezimmer nebst allem
Zubehör auf 1 . Oktbr . oder
früher . billigst zu vermieten .
Zu erfr . II . St . das . B23ZS3

RSppurrerstr . <?? ist ger.äum .
Vierzimmerwobng . m. Mans .
u . ?>ub . für sof . od . spät , zu
vern, . Näh , pari . B23831

Scherl flstr . 8 grofte Zwe «z »m-
merwohnnng nach d . Strafte
mit Ga » . Wasserklos , an kl .
Familie auf 1 . Oktober zu
».' rmicten . 323854

Schiitzenstr . 47 ist ,m Hinter
haus eine 2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute auf 1 . August
î u vermieten . £323933 .3.*

Ublondstr . 12 ist im 2 . Stock
schöne Dreizimmerwohnung
auf 1 . Okt . an kleine Fa .mil .
zu vermieten . Preis 430 Jt .
Näheres im 1 . Stock . B23880

Viktoriastr . « . IV . St . . zum . .
August Zweizimmerwohnung
zu vermieten . Auskunft im
1 . Stock und Süden dstrakc
»7 III . B2848S

SShrterftr . 8 . nahe der Ettlin
gerstr . . eine Wshnun « ohne
Gegenüber , v . 4 Zimmern .
Kammer , Küche , Keller , auf
1 . Okt . zu vermieten . Zu
erfrag . Luisenstr . 9 . B23V06

Winterftr . 27 . Seitb .. I' st eine
schöne » Zimmerwohnung
mit Koch - u . Leuchtgas sofort
oder auf 1 . AiMist zu ver¬
mieten . Nab . BordK . 3 . St .
rechts . 323960 .? .!

KarlSruhr Beiertheim .
Dierzimmerwohnuna u .. Zu -

bebör mit Veranda u . einem
Stückchen Garten evtl . airf »
5 Zimmer , nächste Näbe des
Hauptbahnhofs , anf Z . Okt .
zu vermieten . Zu erfrag . ' M
2 . St . Preis 580 M C4 Zim .) .
g -23 ^97 Mebdardstr . 87 . HS.

candwshnunH
Dreizimmerw . k . mit Garten
au vermieten . Armbrnster ,
frühere « ForsthauS . Haupt -
strafe 93 . Yaaenstei « . B23896

Gut möbl . Zimmer , mit
Gas , mit oder ohne Frühstück ,
zu vermieten . Beiertheim .
Gebhardstr . 50 , 4 . St . B23957

Fein möbl . Wohn - m. Schlaf -
Zimmer auch für Familie mit
2 Betten zu vermieten .
B23953 Durlacher Tlllee 42a N.

2— 3 gut möblierte Zimmer
in seinem HerrschastSbauie u.
freier Lage sofort zu verm .
BS386S Gartenstratze 52.^

Miil ' l . Zimmer mit bes . Ein -
gong billig zu vermieten .
323900 Morienstr . 90 , TV.St .

Ein mobf . Mensardenzim
mtr ist sofort zu verminen .
323919 DoualaSktr . 13 , Tl .
Brouerstr . 15, 2 . © t ., rechts ,
möbl . Zimmer , nähe Pot -
ronenfaorik , an Herrn od .
Fr äulein zu vermieten . B » ^

Koiserstr . 82a , 2 Trepp . , lks . .
,
' chön möbl . Zimmer in der
RSbe des Marktplatzes , zu
vermieten , mit oder ^ohnc
Bension "

« lauprechtstr . 21 . 3. St . , flf -
,st ein aut maM . schönes
Zemmer m verm . 1868924

Krouenstr . 19. 2. St .. lks . , ist
möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . 323908

ftroiunftr . 22 . 4. St . , an der
Holtestelle , ist freundl . mäbl .
Zimmer zu vermiet . B23907

^ eovoldstr . 1 Tr . hoch^
ein oder zwei möbl . Zimmer
an Dame - zu verm . 323841

Lessingstr . S9 , III . , schön möbl .
Zimmer mit od. ohne Kaffee ,
auch Klavierbenützung , sogl.
billig zu vermieten .

Luiseostraße 50 Zimmer mit
Küchc . monatl . 12 M . sofort
oder später zu vermieten .
Zu erfragen 2 . St . 323890

Waldstr . 71 , III . gut möbl .
Zimmer mit Bension . 70 JL.
zu vermiet . Bessere Schlaf -
stelle mit 2 Betten zu ver -
mieten . 323868

Weiberstr . 55 ist ein freund !,
möbl . Zimmer auf sofort oh.
später billig zu vermieten .
Näh . II . St . 323889

Sonnig , leeres Zimmer m,
kl . Küche an einzel . Vers , auf
l . Okt . zu vermieten . 323852
Geibelstr . Za. Laden . Milblbg ,

m ii

Gesucht Wobnung . zirka
6 Zimmer , möglichst Garten «
benutzung . im westl . Stadtteil .
Preisangebote unt . Rr . 323888
an die Geschäftsstelle der
„ 3ad . Presse " .

2- 3 Zimmer
zu Bürozwecken geeignet , i»
der Nähe des HauptbahnhofeS
»u mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 7484 an die Ge«
ichäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Jg . Ehepaar sucht z. 1 . Äug .
ein leereS Zimmer m . besorw .
Eing . u . Gasanschl , od. 1 Zim -
mer -Wohng . mögl . ohne Zubeh .
Nur Weststadt oder Zentrum .
Angebote unt . B23T50 an die

äftsst . der Bad . Presse .
Dame m . Kind sucht

möbl . sonnig . Zimmer
2 kl . mit Küche oder Küchen -
benützung . Geschirr u . Wäsche
nicht erw . Anaeb . m. PreiK -
ang . unt . Nr . 333930 an
Geschäfts », der „Bad .

"

Fräulein sucht
mNbl . Zimmer

im Zentrum der Stadt . Sta.
geböte unt . 323875 an d. (Ba>
.schäftsst . der „Bad . Presse ' .

Timms ? .
Junger Arbeiter sucht eins ,

möbl . Zimmer , möglichst mit
Pension . Nähe der Hauptpost .
Ana . m . Preisang . a » A. Moser
b . Weick. DouglaHstr . 24 .

Usch emgetraßell :

Em Waggo «

grüne dicke

Pfund m .

Diese geben , gut !
geputzt und « tifakEt . l
ein nahrhafte » Ge- 1
müse . 7528 [
Verlangen Sie Koch- 1

l Vorschriften in unseren j
>Verkaufsstellen .



Zu kaufen gesucht ein

WlogMeli - ÄSml .
10X15 , mit Tövpelanastigmat .
Angebote mit Beschreibung u .
Brei 'Kangabe sind zu richten an
Guido Rausch , Brombach , Amt
görrarii . SbCSSa

2 Weinfässer
(obal ) von etwa 400—600 Liter
zu kausen gesucht .

Angebots unter Nr . 2641 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " .
Oii kaufen gffurt » : Eine
O gebrauchte Flöte . Ange¬
bote unter 852S807 an bic © e »
schäftsst , der „ gab . Presse " .
Ein dunkler Anzug
oder Hose für große , schlanke
Figyr zu kaufen gesucht .

Angebot ? unt . Nr . BS3918 an
die . Bad . Presse " erbeten .
Gebr. Klavierschule
(Noten ) ^u lausen gesucht .

Angebote u . Nr . B23895 an
die ÄefchäftSst . d , Bad . Presse .

Mm zu häufen mm
größte Raffe . Preis u . Rasse
erbittet Speck , Durlacher
strafie I « , S . St . B239iS5

3u verkausen
Kleines HimDe »

in Durlach an schönster Lage ,
mit arostem , ertragfähigem
Obstgarten , ist für Mk . ÄÄ UNV
zu verlausen . Angebote unter
Nr . B23945 an die <Mefd )äftS »
stelle der „ Bad . Preise " erbet .

Eine noch neue , Äteilige

griieuroinridjiiiiiji
mit Stühlen , einem Waren -
Schränkchen u . einem Abon -
nenten - Schränkckien ist zum
Preise von 300 Mark zu ver «
kamen . Angebote unter Nr .
7530 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Preise " erbeten . 2. 1

WiBoitt ,
Waschkommode mit Spiegel -
aussah , Nachttische , Schreib -
tische , Kommode , Diplomat ,
.schöneBluschyarrntur , Kleider -
schränke , vollst . Betten . ? nche,
^ inderdadewanne lZinki , Gcis -
zuglarnpen , sastneues eis . Bett ,
wertz, Amerirqiierstuhl . Sofa ,
s . Vertiko , alles gut erhalten ,
dillig qb^ ugebcki . B23S43

Eppl *». Möbelgeschäft ,
gtenvftrnfte H .

Gute Geige
billig zu verkaufen . B2384l

Ärliüftenstrafte <7 . 2. St .
Herrenrad , ni? Tocp . - jsreil, .

fast neu , bill . abzuy . BL38öö
Veovoidftrane ö .

Diwans ,
neue , von 36,12,50 M an , bochf.
Dessins von 60 Ji an . 2323891
2.1 Rv Köhler, Schäucnfii . 25.

Beste Familie würde ein
>ym liebst . Mädchen )

OtlSlU ganz zur Pflege u .
Erziehung aufnehmen gegen
einmalig . ' Erzietzungsbeitrag .
Angeb . unt . Nr . B23707 an die
GeschäftSst . der „Bad . Presse " .

Kau » - Gesuche
Srofte , ocbrouöjtc

Hallen
für ca . bis l5vv qm
Fläche in Holz' od. Eisen-
konsttnklion zu kaufe»
gebucht. Angebote unt.
Nr. 2667« an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad.
Presse"

, erdeien .

Seite 6.

Sägmehl
l,at fortwährend abzugeben

Heinrich Ratisch ,
7515 .2 . 1 Sternbergstr . 17.

Verloren (2

500 Mark !
Abzugeben gegen sehr 'gute

Belohnung auf dem Fundbüro .

Savifche Presse . Mtttagbl « tt. Dienstag , den 11. Inli 1S18. Ux

Trauer - Hüte
L . I

Telephon 1609

in größter Auswahl bei 5336 * |
b . Wilhelm

Karlsruhe KaiserstraBe
Rabatt-Spar-Verein .

205

E. tVendt , Siipporr
übernimmt Wäsche zum Wasche « u. Bügeln . B185K7.14 . 13
Püuktl . Bedienung . Rasenbleiche . Telephon 2809

Seifen -Verkauf
(ohne Seifen -Karte ) .

Adlerstratze 22^ im 55of,
kommt , so lange Vorrat reicht , eine Seife zum Berkauf , die
io gut wie Kern - und Schmierseife reinigt . Preis 40 Pfg .das Pfund . Abgabe von 5 Pfd . an Samstag , den 8 .. von
9 Uhr ab . sonst nur von 3 bis 6 Uhr .

Geschirre sind mit »ubringen . B23928
J . Gross .

Bipttcit
zu Fabrikpreisen

das Hundert von Mf . 5 .4«
b>§ SRf: 10 .—. Abgabe von
50 Stück an . 3320801 .10 :6
Peter Eyrich . Grenzftr . 4 .

Reue 2581a
MJJf »

mit Schlote » , per Ztr . 13 Mk .
obne Schloten in Säcken
per Zentner S4Mk . . » ersendet

Jofef Lechner,
Herxheim < Pfalzt .

Spglzspreynell
bei sackweiser Abnahyie offer -
icrt . 7349,3 .3

I . Emsheimer ,
Mühleufabrikate ,

Karlsruhe ,
Ruppurrerstr . 2a . Tel . 5483.

Mernes Auto .
Pbotograpbie a . John E . Hoffmanu .

v steuecvferöe 200,
viersitzig , sofort ae ^ eu
Kasse zu kauf , gesucht .
Angeb . mit Preis u . evt .

Hamburg . Steinstr . 157.

O Ich zahle O
die höchsten Preise f . getragene
Kleider , Schübe , Stiefel usw .
« 23938 R . BilliB ,
3 .1 Markgrasenftrahc 17.

Herren- und Damen»
Kleider , Schuhe , Stiefel . Uni -
formen , kauft zu hohen
Preisen . B2384S .3 . 1
M . Mangel . Turlacherstr . A>.

Verloren
auf dem Ludwiysmarkt seid.
Regenschirm in,t silb. Griff ,
abzugeben gegen Belohnung .
B239I3 Sofienstr . I « 7 . II . St .

Damenschirm
stehen geblieben . Abzubolen
arg . EinrückungSgebüvr B '^ "
E . P . Hieke . jtaiferftr . 215.

verein von

Aquarien - u.
Terrarien-

tteunSen Karlsruhe
Tienstag , 11 . Juli , abds . ' IzNU,

Lrdentl . Sitzung
mit Perl ^sung im Landsknecht.

Zahlreiches Erscheinen von
Mitgliedern und Gästen er -
roiinfiijt . £ er Vorstand .

im

- lt . Zilschntlde -
Schule l. Ranges

Lebrmetk >ode ist die
lichteste und prak -

tischste. Schü -
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
%jSm perfekt ausge -
ÄWl bildet , f . Be -
^ M^ ruf oder eige -^ » nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich .
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u. 16. Schnittmuster -
Verkauf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,
packen und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 5435 ,
JohannaWeher . 'öitfchftr . 'ÄITS ' .

Hnterzeichneter

empfiehlt
sich im Aufmachen
von Vorhängen . Auf -
arbeiten von Möbel

n. Betten bei bill . Berechnung .
Friedrich Stoesser ,

SBmw Boeckb 'tr , 26.

Metten ! Wetten !
Gute , neue Frackkorsetts,auch

in weiß , so lange Borrat reicht ,
St . 3 .50 , direkt aus der Fabrik .

Karlstr . 25 . eine Treppe .

Leere Säcke
Zementsäcte u . Packtiicher werd .
angekauft und zahle höchste
Preise . B23S12
i . Zimmermann. Turlackerstr . 75.

Ich kauie taMtami
getrag . Kleider . Schübe , Weiß¬
zeug . Möbel , Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
ins 5?aus . Plarhziuski .
Turlacherstr . •*><>. 567

) ch zahle
die höchsten Preise f . getrag .
Kleider . Schuhe , Stiefel usw .

I . Brief . <&.
^ aianenstrahe 35 .

Mehrere Millionen

Hypotheken -

oeii »
zur l . Stelle bei 5— !0-
jähriger Uukündbarkeit
unter günstigen Beding -
ungen auszuleihen .

Anträge unter B22492
an die Geschäftsstelle der
„Edd . Presse" erbeten

»» Adoption »
ki nderl . Witwe , sehr vermögend ,
wünscht ein hübsch., kl . Mäd -
chen . —4'/,'Iah . alt , zu adöpt.
Beding .: Geiundheit u . Abstam .
von gesunden Eltern . Angeb .
u . 11517 a . Haasenstein & Voo!er ,
Berlin W. 35 . SöKNa

Spezial - Haus
für

Damen - und

Hinderhonfehtion

Sonder -Abteilung für

TrauerBekleidung .

I Sdineider
Inh . : H . Kahl 7511

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz .

DeiiisiMimlir
»AnisKlülfH - vertat .

^ rößter kaufmännisch . Berein
der Welt .

GeschäftSst. :
Sophienstr .33
Krankenkasse ,
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschutz,
Sparkasse ,

Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute abend . vnnkt S Uhr .

Moninger Konkordiasaal

Sßferlondifcöcr Wenö
mit Vortrag .

ilsiMistüs - SMsM! . .hsmiusnt
Zweigniederlassung Xarlsrnhe ,

Walter Strauß
Td . 3040 . AH 15 . Juli Kalientrafte S2 .ZÄhringenstraBe HO .

Durch unsere

«11 ICr §egs - ¥ @rsi € lt @rung
ohne ärztliche Untersuchung

können alle Offiziere und Soldaten des deutschen Heeres für den Todesfall
ihren Angehörigen ein sofort zahlbares Kapital sicherstellen .

Für die bereits im Felde stehenden Kriegsangehörigen kann die An¬
meldung zur Versicherung einstweilen von einem Familienmitgliede . von dem
Arbeitgeber oder der fleimatgetneinde u . a . erfolgen .
Keine Altersunterschiede . Vereinfachtes "I erfahren .

Feste Prämien von 3 ' /j "/o an . ohne Nachschüsse und sofortige Aus¬
zahlung der vollen Versicherungssumme ohne Kürzung nach Beibringung der
Sterbe - Urkunde .

tat WM» « ist !M U Buer. M « !!l!» (es
Im jüutijt ini n i . 9»ti. ürteiaiiisierfa tnipltii.
Man verlange Auskünfte bei der obigen Geschäftsstelle , woselbst An¬

meldungen entgegengenommen werden -' 7>w8,Z .?

Statt jeder besonderen Anzeige .
Den Heldentod für sein Vaterland starb am 1 . Juli, an

der Spitze seines Zuges , nun auch unser jüngster , hoffnungs¬
voller , innigst geliebter Sohn , Bruder, Schwager , Neffe u . Vetter

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Ferdinand Kurzius , Hofküchenmeister a . D.

Karlsruhe , im Juli 1916 .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . B33857

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem

so schweren Verluste unseres inniggeliebten Gatten
und Vaters 7527

August Kopp,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrer Kühlewein , der Freiwilligen Feuerwehr , dem
Gesangverein Germania und für die vielen Kranz¬
spenden sagen wir herzlichen Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Zur Erweiterung des itädt .
EIcktrizitätS - Werkes am
Rhembafen find

1 . Nervutiarbeiten und
2. Plattenbclägc

ftU vergeben .
Vordrucke können keim

itädtischen Hochdauamt Karl -
Friedrich - Strcrhe Nr . 8 . Zim -
wer 170 , abgebolt werden .

Doiefbit fivd auch die An -
aeSc >te bis
Freitag , den lt . Juli 1316,

vormittags , H Mir ,
einzureichen . 7371

Karlsruhe , den 6 . Juli 1016.
Städtisches Kochbauamt .

^ onkurs -

Verfteigerung .
Nächsten Montag . 17 . Juli

d. Js . . vormittags II Uhr .
werden auSeinerKonkurZinasse
im Geschäftszimmer des Kon -
kursverwaltersCkirist inViidl
eine Anzahl ' unbeibringliche
Forderungen in größerem Be -
trage an den Meistbietenden
öffentlich versteigert . Das Ver -
zeichnis der Schuldner und
die Unterlagen liegen zur
Einsicht auf . 2646a

Amerik . ßactiiätironq
nebst Abschluß und Bilanz .

Gründl , brlefl. Unterricht für
Fernteilnehmer , » «a*

Kursus komplett in ® Briefen.
Prospekt u . erster Brief 2.
Michaelis Sprachen- u . Han¬

delsschule Baden -Baden .

Zeichenunterricht
für jnnlien Maun gesucht .
(2 Std . WöchentI ;) Angebote
mit Prei ^ u . BL3S17 an die
Gefchäftsjt . der . Bad . Presse " .

Gebr . Piano
preiswert zu verkaufen .

Pianohaus J . Kunz ,
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 21 .

Albrecht Kurzius
, Mfamter

Kriegsfreiw . Vizefeldwcbel im Res. - Regt. 109 , Offiziersaspirant
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse.

Ver¬
kauf

Umstände Halver sofort <*u
verkaufen ein kl . Gütchen mit
Ernteerträgnisien . Taju ge-
hören Wohn - u . Qetonomte -
gebäude samI Viehbestand .

Näbere Auskunft durch Nie
Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " unt . Nr . 3323673, 3.2

»Ii

ZtPfi pSc lagajine
mit Gloisanfchlutz u . tÄelände ,
auf Wunsch können noch Bau -
platze i>azu abgegeben werden ,
in nächster Nähe Karlsruhe
zu uerZauferj . Zu erir . unter
Nr . B2388k» in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "

. ••

BMig zu verKausen
fast neuer , viersidig . Kutschier -
wagen . , eventl . mit gutem
Einfpännergefchirr . 7519

Moltkestrafte 2 .

W . WiMmmer .

ZerremiMmer u . % \m ,
bereits noch neu . ichr ' preis -
wert zu verkaufen . . 741:>2 .2
Iii !. VVeinheimer , äaifernr .81/83 .

Antiker Schrank
iBarak ). Alte Ölgemälde lHe.il .
Bildt , Solztrube <zu verk.
S . Brainl . ?>ort !ti .l7 . An - u .Vf .

Noch neuer , gut spielender
Gramiuovbo « mit l2 Stuck
doppelseitigen Platten , zu-
sammen 28 jt . 7522

ftnrlftrafer 2 ~». eine 3 MiU' f .

men billig zu verkaufen .
Viarkgrafenftrasie 40 ,

B2L914 Keitci ' vav . ^ rnst .
1 Paar Herrenstiefel , Gr . 41 .

6 ? ?k„ 2 Herrenrock mit Weste
6 Mk, , 1 .̂ errenrock 5 Mk . ,
l schwarzer Tafthut für Mäd -
chen von 10— 12 Jahren für
3 Mark . '3239 - 5

Tchillerstr . >>. 4 . Stock , lis .

Kinderschuhe
billig zu verkaufen . B23937
z? . ttiIIiir .Markgri,fenstr . I <

Ein Sportwagen ^
ist zu verkaufen . B '23949

Nintbcim . Ernstftr . 20.

V . « Msche BoMge
mit Haltern . 1 große , schöne
Schreibiommode , Vertiko .Cb '.f»
fonnier «. It . Schränke ^ Wasch¬
kommode . Nachttische , bochbpt . ,
vollst . Bettenu . andere <Salon - ,Ovä !- . Wasch- u , andereTische .
Schreibtische , Stühle , Diwans
u . elektr . Kronleu -hter zu ver¬
kaufen bei 751?

S . Hischmann .
Möbel - « . Auktionsgefchäkt .
Ääbrinaerstr . 29 . — Tel . SSKS.

VsIä »tr « L »
iiiTiiiiiiiiiinmmiHlüBU

Samstaq bis einschl.
Dienstag

Adam
wo bist Du

Lustspiel in Z Akten ,
- Uni » l Ml

in der Hauptrdl «.
Personen :

Der Tauf -Vater
Geoir Kaiser

Die Tauf -Mutter
Ai-.vin Da \-ia

Die Amme * » *

Box hat das
Hundeleben satt .

Hl ! WO«
durch die Eikowoche.

Kapital und
Liebe.

Ein Lebensbild In
drei Teilen -

Verfaßt und inszenier *
von W . Karfiol .

Hauptdarsteller :
L.ewy , Bankier

Herr Ludwig
Raliel, seine Tochter

Frl . Lissy Kriiger
vom ResideSZ-Theater

von Rödern 7325
Emmerich -HanuE.

Am 1 . Juli erlitt unser geliebter
Sohn, Bruder und Schwager

Adolf Welsshaar
als Rriegsfreiu . Gefreiter beim kelösrt . -ikgt . 30

den Tod für sein Vaterland , im Alter
von 19 Jahren .

In tiefem Schmerze :
Anton Weisshaar und Familie

„ Grüner Hof " .
Ettlingen , 10 . Juli 1916 . 2660a

schon, , Lschläfr, , bochb . Bett
Schränke , Verlikos , Diwan
Tische , Schreibtisch , Stüble
komvl, , saub . Betten , Kommode ,
Küchenschrk,, all . bill . zu verkf .'ÜJ" " ® Fr . Schuster , An - » . Berks .

Ludwig - Wilbelmstr . 18.
ZlghmaichiUb^aS ^ .
B23911 Turlacherstr . 75 .

Herrenrad . bereits neu ,
umständehalber billip abzug .
g ' '-"' - gitclonhliir . - 0 . vart .
Jgebr . Fahrrad mit Frei laut
0 sofort zu verkaufen , B23948

Humboldtstr . 24 bei Kling .
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